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8 ' Als der zweite der engliſchen Kommiſſare dings dauern dann die Vorbereitungen noch eine|fer erwiderte, eine Organiſation der Straßen- folglich die Stunde der Revanche hina usgeſcho 
Deut ſchland. wird den „Hamb. Nachr.“ Herr Ch. Scott be⸗ heute unabſehbare Zeit. Ich habe mir der ſchnel⸗ unruhen ſei weniger vorauszuſetzen, vielmehr ſei ben wird. Der Erfolg des Conferenciers und 

Berlin, 25. April. Die Vermuthungen, zeichnet. Derſelbe war früher hier erſter Bot⸗ leren Fortbewegung halber 30 Kameele gekauft. ihr Grund im fproletariſchen Solidgritätsgefühl der Triumph des patritiſchen Redners find 
welche die veränderten Dispofitionen über die ſchaftsſekretär und iſt jetzt engliſcher Geſandter In Aden traf ich außer meinem Freunde Wiß⸗ der großen Arbeiterbevölkerung der Vororte Herz geſtern nicht ganz unbeſtritten geweſen, was nicht 


Si Herr f . f i i i hre, Cecchi (den italieniſchen nals und Favoriten zu ſuchen. Allſeits wird unn verwundern darf, da in Marſeille, wo 
Sitzungen des Herreuhanſes hervorrufen, haben in Bern. E b mann, mit dem ich fahre, C. 5 1 nals ! riten ; N ſeits wird unn oe \ Ba . 
alsbald zu elner File von Fabeln über Inhalt — Der Rücktritt des Hoſpredigers Stöcker Reiſenden), Schweinfurth, Graf Telecki und feſtgeſtellt, daß die Unruhen der antiſemitiſchen die Mittelparteien wenig Boden Haben, 


i Ei ſteuerg es, und aus der politiſchen Agitation darf mit Sicherheit v. Höhnel. Den Herren, insbeſondere den letz- Agitation zuzuſchreiben ſeien. Der Pöbel ver- der General Boulanger unter den Roya⸗ 
Dei he FFC auf die une des Kaiſers zurückgeführt wer⸗ teren, verdanke ich manche wichtige Belehrung. wüſtete ausſchließlich Kaufläden der Juden, die liſten und den Ultraradikalen zahlreiche Anhänger 
Uuberegt durch nie Kenntniß wie derartige Vor⸗ den. Mit dieſem Rücktritt iſt einem Verhältniß Außerdem war in Aden Mr. Mackenzie, Vertreter durch Drohbriefe auf die Ereigniſſe des Abends gewonnen hat. Immerhin hat es dem Revauche⸗ 
gänge ſich innerhalb der beiheiligten ſtaatlichen ein Ende gemacht worden, das in allen Parteien der britiſch⸗oſtafrikaniſchen Geſellſchaft, der zurück⸗ vorbereitet waren und die Hülfe der Polizei er- Apoſtel auch an Beifall nicht gefehlt, und er iſt 
Juſtanzen im Allgemeinen abſpielen und was in und Auffaſſungen als etwas Ungehöriges und kehrt, und Mr. Swaine, Führer der, wie es flehten. Allgemeines Bedauern wird darüber aus der Gegenſtand von enthnſiaſtiſchen Kundgebungen 
dem vorliegenden Falle insbeſondere thatſächlich Verletzendes empfunden wurde — der Verbin- ſcheint, verunglückten engliſchen Mombas⸗Expedition. geſprochen, daß nicht ſchon am erſten Tage ein geweſen, wie ſolche die in Allem maßloſen Gas⸗ 
vorgegangen tft, kann ja die Phantafſie der Re⸗ dung der Stellung eines Hofpredigers mit der Ich hoffe, Sie werden Gutes von uns weiter maſſenhaftes Militäraufgebot ſtattfand, welches kogner zu veranſtalten pflegen. Nun hat es aber 
porter in weiten Bahnen ſich bewegen, geſtern eines Agitators. Heute bringt die „Germania“ hören, und wir werden im Stande ſein, unſerer⸗ geſtern die Wiederholung größerer Exzeſſe ve⸗ doch den Anſchein, als ob {Rd die Anſicht Bahn 
von Hinderniſſen im Kabinet, heute von mäch⸗ einige Angaben zur Vorge chichte jenes Rück⸗ ſeits an der Löſung der mittelafrikaniſchen Frage eitelte; wären die geeigneten Maßregeln ſchon am bricht, daß Herr Antoine vorläufig genügend 


1 1 j 3 2 * 2 ? 8 En 1 7 i 4 7 2 2 7 7 1 5 5 2 er, 2 77 7 x irt 0 Recht erworben hat ſich von 
e Vorlage des Staatsminiſteriums tritts. Danach hätte Herr Stöcker feine Dienſt⸗ mitzuwirken im deutſchen Intereſſe!“ . Oſterſonutag getroffen worden, ſo hätten ſich die 29ewirkt ‚uud das 9 2 0 
e ae liſſen, Morgen Pi einer entlaſſung als Hof und Domprediger e — Einem Briefe der „M. Allg. Ztg.“ aus ſchlimmen Scenen am Montag gar nicht ereig⸗ ſeinen Reiſeſtrapazen auszuruhen. Boulanger iſt 
prinzipiellen Schweukung über die Grundlagen wie er es bereits vor zwei Jahren in Ausſicht dem Haag, 22. April, entnehmen wir Fol⸗ nen können. Der Pöbel wich geſtern ſofort zur außer Laudes und vou einer ſtrengen Verurthei⸗ 
der Vorlage fabuliren; proteusartig wechſelt ſo geſtellt hatte. Von N Seite ſei er gendes: f rück, da die polizeiliche Kundmachung ſtrengſte lung bedroht, die Eröffnung der eltausſtellung 
die Mythe von Blatt zu Blatt, von Ausgabe zu aber zur Beibehaltung ſeines Amtes beſtimmt Ahndung androhte und das Militär mit ſcharfen naht herau, Paris macht ſeine Toilette, um die 


F di i ie kai⸗ ini Atſchin einge⸗ D i ie aller ander ö W ane 8 
8 a i ; am Charfreitag darauf wohnte die fai- Die vor einigen Tagen aus Atſchin eing trouen verſehen war. Die geſtrigen Maßnah⸗ Pilger aller Länder zu empfangen. und auszu 
N u Sa en am j ele ſerliche Familie ei Dome der realer Stöcers| (anfenen Nachrichten lauten ſehr N 1 zur Herten der Ern denten wurden in beuten, und da muß doch der Revancheſchrei für 
— das Publikum welchem an Stelle bei, der daun kurz darauf die Reiſe nach dem Vorerſt hat 10 nicht blos der Geiſt der Bevöl⸗ Favoriten vom Generalſtabsoberſt Wurmbrand, den Augenblick als ein Mißton betrachtet werden. 
thatſächlich begründeter Nachrichten pure Phan⸗ Sliden antrat, nach welcher er ſich in der That 3 5 e ich gebeſſert, e die Füh⸗ in Hernals von General Böcklin wirkſam getrof⸗ Selbſt die opportuniſtiſchen Organe ſprechen ſich 
taſieerzeuzuiſſe geboten werden. In welchem „vorläufig“ der politiſchen Agitation enthalten fe 11 iR Nice 1 ‚up 9 5 . fen, fo daß die Tramwahwagen unter Kävalle⸗ in dieſem Sinne aus; hoffen wir daher, daß wir 
Grade dies der Fall iſt, beweiſt die auch ander⸗ wird, ohne feiner Thätigkeit in chriſtlich⸗ſozialen hohe 4 u en Aan dt ger) 0 bis zum ſpäten Abend verkehren . 1 Di nicht mehr hun fe 
i {dete und beſtätigte Thatſache, daß der Vereinen und Verſammlungen zu entſagen. 5 Panglima „ der konnten. ein werden, uns mi rru Autoine 
betreſſende . ereils Ri 28, Shen Stöcker wollte alſo ſein früheres Wort urſprüng⸗ Schal ir ne e 1 . — Boulanger iſt nun in denjenigen Lon⸗ ſchäftigen. $ 
montag, Allerhöchſt vollzogen iſt. lich einlöſen, ließ ſich dann aber zum ferneren Beri⸗Beri⸗Krankheit hat A weſentlich abgenom-|doner Kreifen, in denen vor Allem die Neugierde Brüſſel, 23. April. Georg Ernſt Boulan⸗ 
— Wie eifrig Se. oe der Kaiſer auch Verbleiben im Amte beſtimmen. „men, daß, was ſeit längerer Zeit nicht vorge⸗ nach Befriedigung ſucht, für einige Zeit der ger ließ ſich zum Georgstage Glückwünſche mit 
bei den Heeres oder Flotten Zwecken dienenden; —. Die Königin von Madagaskar hat, wie kommen, das Krankenhaus Atſchins keinen ein⸗ Löwe des Tages“, ſcheint aber die deutlichen Nelkenſpenden darbringen. Einer aus ſeinem 
Ausflügen den Pflichten des Herrſchers auf den aus Paris durch den Draht gemeldet wird, unter zigen Leidenden mehr enthielt. Und fo dürfte Winke der engliſchen Preſſe verſtanden zu haben Gefolge hielt eine Anſprache, welche der feſten 
übrigen Gebieten obliegt, beweiſt die Thatſache, franzöſiſchem Einfluſſe die Sklaverei auf ihrer endlich auch in dieſen fernen Gegenden die nie- und entſchloſſen zu fein, in polttiſcher Beziehung Ueber zeugung Ausdruck gab, daß nächstes Jahr 2 
daß er ſogar am Bord der „Alexaudrine und Inſel abgeſchafft. derländiſche Ausdauer und Zähigkeit den wohl⸗ möglichſt Schweigen zu beobachten. Daß er von um dieſe Zeit „der neue, ruhmreiche. n e, 
bes. „Greif Vortrag Uber die dom ‚Stantemint- — Der frühere franzöſiſche Konſeilpräſident verdienten Erfolg haben. Die niederländiſche Re⸗ den Vertretern der Londoner Zeitungen ſofort tete Führer der franzöſiſchen Nation ſeinen Lauds⸗ f 
ſterium zur landesherrlichen Sanktion vorgeleg⸗ Floquet, der au eublicklich, wie bereits gemeldet, gierung hat den Antrag des ſchweizeriſchen Bun⸗ „interviewt“ wurde, keunte er als höflicher leuten geſtatten werde, ihm in Paris ihre Ehr⸗ en 
tem Geſetze entgegengenemmen and die bezüge“ in N sin i und vorgeſtern vom italieniſchen desraths, eine interngtienale Konferenz zur Be- Mann nicht gut ablehnen; Neues aber“ hat er furcht zu bezeugen“. Boulauger paukte; Hier, 
lichen Erlaſſe vollzogen hat. Mehrere ſolcher Miniſterpräſide rial iner eingela⸗ A e iter Abrenden It ‚ 1 Me in London oder auderwärts werde er ſtets für 
) N sogen. D ) \ Miniſterpräſidenten Erispt zum Diner eingela- | ratyung über den den Arbeitern zu gewährenden ihnen nicht gejagt, wie aus folgender Meldung ie 
Fuß entlasten, e den den der He een. 5 A ve j heute im Pariſer] Schutz zuſammenzuberufen, an AR dr — Es hervorgeht: 1 5 Frankreich thätig fein, für den Ruhm des Vaters⸗ 
Majeſtät ſelbſt, die Ortsbezeichnung: „Gegeben Figaro“ vorli 1 iber ei IR ee 3 25. April. (V Bon, laudes, für die Ruhe im Innern und ein wür⸗ 
Be ar | Figaro“ vorliegenden Berichte gegenüber einem beſtätigt ſich, daß die Regierung beabſichtigt, wenn London, 25. April. (Voſſ. Ztg.) Bou⸗ L J — ; 
am Bord meines Aviſo Greif“, bez. der Alexan⸗ piraybeiter dieſes Blattes jede politische Miſſion and nicht fÄnuntfiche Privatbahnen, wie früher langer empfing geſtern Nachmittag die Vertreter == rege. außen. Den 7 — zw 
ns mit aller Beſtinuntheit in Abrede geſtellt. Floquet verlautete, doch weuigſtens die niederläudiſche mehrerer Londoner Zeitungen, welche zahlreiche Beſtrebungen erwarte er auf gejegliche 95 
— Se. Majeftät der Kaiſer und König be⸗ wies mit Recht darauf hin, daß die zwiſchen Rhein ⸗Eiſendahn Aumſterdam⸗Oberhauſen und Fragen an ihn ſtellten. In Beantwortung der⸗ von den nächſten Wahlen; bis dahin werde er 
gab ſich heute Morgen um 7), Uhr mit ſeiner Frankreich und Italien zur Erörterung elangen- Abzweigungen) käuflich zu erwerben ſelben ſagte er, er habe Brüffel aus freiem An⸗ dem Erfolge ſeiner nationalen Politik vorarbeiten. 
militäriſchen Begleitung nach dem Tempelhofer den Angelegenheiten von dem franzöſiſchen Bot⸗ . 5 a triebe verlaſſen. Wie lange er in England blei⸗ Heute Abend empfing Boulanger den Beſuch ſei⸗ 
Jelde, um daſelbſt dem Exerziereu der Bataillone ſchafter beim Quirinal und der italieniſchen Re⸗ . Die letzte Volte zahlung 1885 ergab für ben würde, wiſſe er nicht; in ſechs Monaten ner Gönnerin, der Herzogin von Uges. Hier Eur 
des 2. Garderegiments z. F. beizuwohnen. Nach gie direkt verhandelt werden, und daß es Preußen 32 Städte mit über 40,000 Einwohnern; hoffe er jedoch, nach Paris zurückzukehren. Er bleibt ihm ein letzter Handel meinen ie 
Beendigung der Exerzitien kehrte der erlauchte a diplomatiſchen und politiſchen Brauch 8 mit vr en von 1875 hatten erwarte, ſeine Partei werde "Erd. Se blen in 8 hat das Anzeige 15 welches 
Monarch ekwas nach 10% uhr zur Stadt und ſſein würde, falls ein früherer Konſeilpräſident, die Einwohnerzahlen dieſer Städte ſich wie folgt 68 von den 86 Departements Frankreichs ſiegen. Boulaugers erſte Aeußerungen über ſie 


eg = == 
um königl. Schloſſe zurück. — Bald darauf kon⸗ i ine Funkti jeder, verändert: Tas. » verlaiien  milien, weil wegen Verbreitung von Verleumdungen vor Ge: 7 
Hear eee an dane e ie ame Dh re Negele Beger: ih die, were me, r gde n ae e 
lichen Hauſes v. Wedell, und dann von 11¼ * übernähme. Floquet hob hervor, daß ſeine Keife 2 DE ige! ER Gefängniß hätte er nicht mit feinen Freunden nerſeits den General mit einer Widerklage vor 

f 5. e 


ab mit dem Kriegsminiſter, General der Jufan⸗ lediglich einen privaten Charakter hätte, da err y 1885 „Prozenten verkehren, für ſeine Sache wirken können. Vor⸗ 
terie v. Verdy du Vernois. Demnächſt arbeitete ſeine Frau, der vom Arzte ein ſüdliches Klima Königsberg . . 122,636 151,151“ 23,3 (läufig gedenke er kein Manifeſt an feine Anhän- 
der Kaiſer längere Zeit mit dem Chef des Mili⸗ porgeſchrieben wäre, nach Italien begleitet hätte. Daufig . 99,317 114,805 15,5 [ger in Frantreich zu erlaſſen, aber er würde ſo⸗ 
tärkabinets und nahm daun um 1 Uhr militä⸗ Er f denn auch bisher jede Unterhaltung über) Berlin . . 936,859 1,315,287 35,0 |fort die ihm gestern überreichte Adreſſe schriftlich 


Anwalt. Die Angelegenheit kommt nächſte 
zur Verhandlung. — Eine ſolch umfaſſende Auf⸗ 


die Schranken. Boulanger beſtellte di einen 
2555 wie die Umbildung der menſchlichen G. 
e 2 


riſche Meldungen entgegen. Hierauf hatte der politiſche Gegenſtände abgelehnt haben. Wenn Charlottenburg. 25,847 42,371 63,9 beantworten. Den Senat könne er nicht als zu⸗ aft kann unmöglich an einem Tage 
Vaud zur Ser Hef Donts, welcher bie Seren zum "Diner eilap, {o"neidap dies Baltbamı . .. e 50,877 13,1 ſtändigen Gerichtshof betrachten, weil derselbe zu, beiptehen erben, deshalb. bieten su 
Orden ſeines verſtorbenen Vaters, des komman⸗ im Naa auf alte freundſchaftliche Beziehungen, Frankfurt a. O. 47,1. 54.085 14,6 ſmeiſt ans ſeinen politiſchen Feinden zuſammen⸗ zialiſten geſtern in Jolimont aber a 2 * 
direnden Admirals Grafen v. Monts, überbrachte, die bereits aus dem Jahre 1858 datirten. An⸗ Stettin . . 80,972 99,543 22,9 tzt ſei, wenn aber die gegen ihn erhobenen ſiebenſtündige Sitzung. Die Berathung be⸗ 2 
die Ehre des Empfanges. * dererſeits hob Floquet hervor, daß er für die ihm Poſen . 60,86 68.315 12,2 rnen Anſchuldigungen vor den Aſſiſenhof oder ſchränkte ſich aber meiſt auf die Erörterung, wie 
Wie der Polit. Korr.“ aus Sofia auf in Italien bewieſenen zahlreichen Sympathien Breslau „ 9,60. 25,3 Appellhof gebracht würden, jo werde er mit dem der Gedenktag Der franzöſiſchen Revolution zu 

tele graphiſchem Wege berichtet wird, geſtaltete ſehr dankbar wäre, auch nicht vergeſſen könne, Liegnitz . 31, 43,47 37,0 Inächſten Zug nach Paris zurückreiſen. Die Ne feiern jet. Ein Abgeſaudter der fran er 
ſich die err € zu einer großartigen wie er während feines ganzen Lebens einer der Görlitz. 45310 55,702 22,9 gierung verfüge über die Armee und die Polizei, ſchen Poſſibiliſten machte Stimmung für den . 
beiſpielloſen perſönlichen Huldigung für den Priu⸗ entſchiedenſten Anhänger des guten Einverneh. Magdeburg . . 122,789 159,520 29,9 ſer aber habe das Volk auf feiner Seite. Seine von ſeinen Geſinnungsgenoſſen ausgeſchri a 
An Ferrinand. Derſelbe traf in Marſchall, mens zwiſchen Fraukreich und Italien geweſen Halle a. S... 60505 81,82 35,5 Abweſenheit bis Oktober werde feinen. Einfluß nen internationalen Arbeitertag. Ein Nepner 

lniform, mit allen feinen Orden geſchmückt und ſei. Inzwiſchen ſollen innerhalb des italieniſchen Erfurt... 48.000 58,386 21,6 nicht ſchwächen, im Gegentheil, feine Anhänger ſchlug den Herausgebern der ſozialiſtiſchen 


Blätter vor, einen „Sprechſaal“ zu eröffnen, 


von ſeinem ganzen Zivil- und militäriſchen Hof- Kabinets ſelbſt neue Meinungsverſchiedenheiten dau dee er % 


a . Kiel . 37,46 51,706 38,8 [würden einſehen, daß er den Erfolg der Ausſtel⸗ 
ſtaate gefolgt, um 11°, Uhr Nachts in der Ka- entſtanden fein. 


Altona (mit Ot⸗ lung nicht beeinträchtigen wolle. Boulanger er⸗ 


thedrale ein, beſtieg, von allen Miniſtern und ORTE 8 ; teufen) . . 96,503 123,352 27,8 |ffävte ſich befriedigt mit feinem. Empfange in vernehme. Damit kam er aber ſchön an, denn 
ſämmtlichen leren „Offizieren der Garnison uc Hin SERIE Reer 155 10 Hannover . 100,677 139,131 310 ee 5 er 85 wil ee Serzfichteit begrüßt die Sozialiſtenführer halten es mit dem Wider⸗ 2 
umgeben, den Thronfeffel und folgte daun der Zurü en 2 Schl 1 86 5 ns 185 Ver Münſter. . . 38,708 44,000 23, worden, die er nicht erwartet habe. Er empfing ſpruch wie gewiſſe Theologen. Daun war die 
? Prozeſſion ins Freie. Nach derſelben begrüßte deim beſchleuuigten Schlu Neue 55 ſoll[ Dortmund . . 5742? 7845 35, zahlreiche Blumenſpenden und iſt bereits mit Nede von dem Normalnbeitstag. — 2: 
Prinz Ferdinand die Miniſter und anderen No⸗ bindung gebracht (ueuerem: den Tage jr algen. Bochum... . 28,368 40,767 43,1 allerlei Einladungen überhäuft. cher äußerte ſich dahin, in acht Stunden könne 
tabilitäten, ſowie die anweſenden Damen der der Schluß ſogar Abs 7 b ON Or Krefeld. 62,05 90,256 43,4 8 8 er keinen hinreichenden Lohn gewinnen; es fer = 
Geſellſchaft mit dem Hufe: „Chriſtus iſt auſer⸗ au welchem das hal air unt Rück N zu. Eſſen . „ 54,7900 65,064 18,8 — Bei einem ſchweizeriſchen Bataillon iſt daher vor allem eine Lohnerhöhung anzustreben. 7 
ſtanden!“ und umarmie ſohin den Miuiſterpräſt⸗ ſammentritt, 30. April). Mur Pie e Düſſelderf . . 8,05 115,90 42, kürzlich bei mit Schießübungen verbundenen Ma- Die Anftreicher warnen ihre Genoſſen vor der 
denten Stambulow und die Negiments⸗Kom⸗ das Steuergeſetz war die Seſſion über das f ſter⸗ Duisburg. . 37,380 47,519 27,1 Indem ein ſchwerer Fall von Meuteret vor⸗ Auswanderung nach Deutſchland; es kämen von 
mandanten. Um 1 Uhr Morgens unternahm feſt hinausgezogen worden, und nun ſtellt ſich Elberfeld... 80,89 106,499 32,2 [gekommen. Die „N. Gl. Zig.“ berichtet dar⸗ dort Arbeitgeber, um Arbeiter zu gewinnen, weil € 
Prinz Ferbinand, vom Kriegsminiſter Muckurow dieſe Vertagung, die noch De 1 1 EN Barmen .. 86,504 103,068 19,1 füber: die ihrigen ausſtehen; man müſſe 5 
und len militäriſchen Gefolge begleitet, eine iche eat nicht Rande 4 Ab erflüſſig München ⸗Glad⸗ „Das Bataillon 84, deſſen erſte beide Kom- den deutſchen Brüdern Schwierigkeiten zu berei⸗ 
8 Ba er an ing, 705 ne 5 s "hen ehr ernste Bedenken ie 8 5 . 985510 223 pagnien aus Appenzell Außerrhoden, die anderen 2 rin . Gele 
ruppen daſelbſt ebenfalls mit dem Rufe: Koi die ; S jeſe plög. Köln 191,82 3.57510 ‚ wei aus Innerrhoden rekrutirt werden, machte f — 
hetus i aufer zu begrüßen 5 doe Elend r aste 3 8 > 12 302 jich ſchon ur — Waſſenplate Herisau — genpeit- Gegen er ner Arbeiter⸗ 
umarmte in jeder Kaſerne ſämmtliche Offiziere, mit er v. Scholz t es trotz feiner wieder⸗ W 0b vr 43674 55,4 270 jein Benehmen bemerklich. Die letzte Schieß⸗ verbar i e 3 5 


ſowie die älteſten Unteroffiziere. In der Ka⸗ 
dettenſchule verſammelte Prinz Ferdinand die 
300 Junker, hielt an dieſelben eine zündende 
Auſprache, ſetzte ſich mit ihnen zur Tafel und 
trauk ihnen zu, was großen Euthuſiasmus er⸗ 
regte. Um 3½ Uhr Morgeus fand die große 
Oſterfeier im fürſtlichen Palais ſtatt, zu welcher 
bei 400 Gäſte, darunter das ganze Oſſizierkorps 
der Garniſon, geladen waren. Unter den geladenen 
Gäſten befand ſich auch Dr. Stoilow, der ſich aber 
entſchuldigt hatte; auch der ebenfalls geladene 
ſerbiſche diplomatiſche Agent, Danitſch, war nicht 
erſchienen, und zwar, ohne ſein Fernbleiben ent⸗ 
ſchuldigt zu haben. Gegen 5 Uhr früh verſam⸗ 
melte Prinz Ferdinand 12 Gäſte im Thron⸗ 
faul und hielt in Gegenwart derſelben in fließen⸗ 
dem und reinſtem Bulgariſch eine ergreifende 
Anſprache, die mit den Worten ſchloß: „Jumit⸗ 
ten der Auferſtehung des nationaten Gefühles 
feiere ich mit meinem Volke und meiner bra⸗ 
ven Armee die Auſerſtehung Chriſti“, welchen 
Worten ein dröhnender, minntenlange dauern⸗ 
ber Beifallsſturm folgte. Miniſterpräſident Stam⸗ 
bulow autwortete dem Prinzen in längerer Rede, 
in welcher er betonte, daß derſelbe Bulgarien 
vor dem Schickſale bewahrte, die Provinz 
eines fremden Staates zu werden, und verſicherte, 
daß er, Stambulow, der erſte ſei — und jeder 
Bulgare werde ihm darin folgen —, der ſein 
Blut freudig für den Prinzen vergießen würde. 
Der Minifter-Präfident fee mit dem Ausrufe: 
2 Es lebe Ferdinand I., unſer geheiligtes Staatsober⸗ 
upt!“ Unbeſchreiblicher Jubel folgte dieſen 
orten, die Offiziere hoben den Prinzen auf ihm 
Schultern und der Miniſter⸗Präſident küßte ihm 
die Hand. Mit dem Ausrufe: „Es lebe unſer ge⸗ 
liebtes Vaterland!“ zog ſich alsdann Prinz Fer⸗ 
binand in feine Privatgemächer zurück, wo Stam⸗ 
bulow bis 7 Uhr früh bei ihm verblieb. Als 
letzterer dann aus dem Kabinette des Prinzen 
beraustrat, bemerkte man an feiner Hand einen 
Rubinring von außerordentlicher Schönheit, den 
um Prinz Ferdinand als Oſtergeſchenk übergeben 
tte. Auch alle Regiments⸗Kommandanten, die 
iniſter und ihre en ſowie der Hof⸗ 
pt wurden nach ruſſi 
Beeren bedacht. 

Nach der „Köln, Ztg.“ iſt Herr Crowe, 
der erſte Sekretär der engliſchen Botſchaft in 
Paris, der bereits an der Kongokonferenz theil⸗ 
nahm, von der engliſchen Regierung als Ver⸗ 
treter 25 der Samoakonferenz auserſehen. Crowe 
E. i ereits nach London begeben, um ſeine 

eiſungen entgegenzunehmen, und geht von dort 
nach Berlin. 


0 ; erte Reichs⸗ Wiesbe . ar e 5. fübung, gefechtsmäßig durchgeführt, fand Montags 
ies ee n a u ha 1 Frankfurt a. M. 113,221 154,513 36,5 ſſtatt, nachdem das Bataillon Morgens 3 Uhr ten die Sozialiſten der ſchärferen Tonart. 
ſungen gemäß den Entwurf umzuarbeiten, nicht _ — Ein beſchleunigter Schluß der Laudtags⸗ durch Generalmarſch zu derſelben aufgeboten möchten ihre Partei, welche in Folge der Ver⸗ 
gelungen, eine Vorlage zu Stande zu bringen, Seſſion iſt, wie man hört, unter der Voraus⸗ worden war. Um die Mittagszeit weigerte ſich haftung ihrer Führer zerſtoben iſt, wieder auf⸗ 
die an maßgebender Stelle Guade gefunden Hätte, ſetzung, daß nicht etwa doch noch das vielbe⸗ die nun in die Gefechtslinie einrückende dritte richten. Die Bergleute des Mittelbeckens ſcheinen 
Seine Arbeit hat wohl den Weg ins kaiſerliche ſprochene und bisher vergeblich erwartete Ge⸗ Kompagnie, die Uebung fortzuſetzen, formirte ſichſſich von den Helfern Defuiſſeaux' wieder ab⸗ 
Kabinet gefunden, iſt aber dort auf den Ein⸗ meinde⸗Einkommenſteuer⸗Geſetz in letzter Stunde zu einer kleinen Landsgemeinde und beſchloß mit und den Arbeiter Parteilern zugewandt zu 
pruch des Reichskanzlers geſtoßen, den der Kaiſer eingeht, bereits für Dienſtag, den 30. April, den Stimmenmehrheit, das Gefecht einfach abzu⸗ haben, und nur im Borinage haben erſtere noch 
Ir 3 babe dürfte. Ob es ſich dabei Tag des Wiederzuſammeutritts der Kammern, in brechen. Nachmittags gab es ſodann zwiſchen einigen Anhang. Einer der Männer alpen 
nur um die Geſtaltung der vom Fürſten Bis⸗ Ausſicht zu nehmen. Bei dieſer raſcheren Beendi⸗ den Offizieren und der Mannſchaft lange Ver⸗ Peter Loor, hielt zwei Vorträge, deren Schluß 
marck beanſtandeten Deklaratijonspflicht oder noch dung der Seffion würde die Regierung auf die handlungen, welche aber keinen befviedigenden dahin ging, daß das allgemeine Wahlrecht auf 
um andere Fragen gehandelt hat, entzieht sic Erledigung des Geſetzeutwurfs betreffend die Un⸗ Abſchluß fanden. Es wurde eine Beſchwerde an dem Wege des allgemeinen Ausſtandes zu er⸗ 5 
der Kenntniß. Genug, der Finanzminiſter hat e der nicht ſchiffbaren Flüſſe in der den Bundesrach darüber aufgeſetzt, daß der im trotzen jei. Leor will feine Wühlerei auch in ö 
mit ſeinem Reformplan entſchiedenes Unglück, Provinz Schleſien, das Haus der Abgeordneten Generalbefehl vorgeſehene tägliche Dienſt vou den andern Dorfichaften des Borinage — 
und es iſt nicht zu verwundern, daß man neuer auf den Antrag Berling wegen Erlaſſes eines acht Stunden überſchritten werde. Mit einer Man findet, daß ſeine Beſtrebungen, neue An⸗ 
dings von einer Erſchütterung einer Stellung Wildſchaden⸗Geſetzes zu verzichten haben. Die Anzahl Unterſchriften verſehen, ging das Schrift- hänger zu gewinnen, nicht ohne Erfolg bleiben. 
ſpricht, die diesmal trotz der Auſenglich e mit übrigen Berathungsgegeuſtände find theils ſehr ſtück nach Bern ab. Bei dieſer Uebung ſcheint Rom, 23. April. Der Wiener „N. Fr. Pr.“ 
der Herr ron Scholz feinem Amte ergeben iſt, leicht durch Keuntnißnahme und ohne erhebliche endlich die Munitionskontrolle ungenügend ger) wird von hier gemeldet: 


denn doch eruſter fein dürfte, als alle bisher Debatte zu erledigen, theils nicht von abjoluter |weien zu ſein, da offenbar von hier die ig . ‚Di ie Bra 15 Fran | er 
oſtino bildet te hier das vr 5 


von ihm überwundenen Zwiſchenfälle. Dringlichkeit. Die am 15. Januar begonnene Patronen herrühren, welche ſpäter eine ſo trau⸗ 
richtet, daß im Zuſammenhange mit der bekann — Ganz ergebnißlos wird der Ausſtand der e bar die benzin Fixäfgeien- 


In Jemappes bei Bergen im | egau tg: 
e 


. 5 . Seſſion würde unter den bisherigen regelmäßigen rige Rolle ſpielen ſollten.“ 
— Aus Leipzig wird geſchrieben: Eini⸗ e f : ah 
gen ieſtgen OR AR Em wild aus Zürich be. eine der kürzeſten ſein. Die A Zür Ztg.“ nimmt den Fall ſehr 


ſprach, da flehte er denſelben in r 
0 g f 85 waenö ft den 
ten Bombenaffaire auch ein Student Namens Tramwaylutſcher in Wien für deren Lage nicht 1 N et run Staat anvertraut habe, auf feine Ratbgeber, auf 


Gabriel Kaſianz verhaftet worden fei. Man geht bleiben. Der „Voſſ. Ztg.“ meldet man darüber: Unterſuchung gegen Offiziere und Mannſchaf⸗ eſchirmen 
kaum fehl, wenn man annimmt, daß der Ver.] Wien, 25. April. Unter dem Druck der ten, jr andernfatfs — Grund- und Cape mogen, auf das Heer, auf die 3 u 
haftete iveutiſch it mit jenem xmeniev, ber vor offentlichen Meinung, in Folge der Energie des jever Armee, die Disziplin, zerſtört würde. Das 
etwa Jahresfeiſt in Leipzig in Haft genommen, Gemeinderathes und der offen ausgeſprochenen Blatt äußert zugleich fein Befremden darüber, 
deſſen Auslieferung an die ruſſiſche Regierung Theilnahme Taaffes und Bacquehemis für die daß der größte Theil der Schweizer Preſſe den 
aber damals verweigert wurde. Kafianz iſt da⸗ ſtreikenden Kutſcher hat ſich der Verwaltungsrath Fall nur als Kurioſum mittheile. . 
mals als Ausländer aus Sachſen ausgewiefen| der Tramway ⸗Geſellſchaft bereit erklärt, alle Kut⸗ orriefen, iſt 
worden und hat ſich alsdann, wie die amtliche ſcher wieder aufzunehmen, mit Ausnahme jener, Ausland. nicht zu beſchreiben. Die Männer jubelten ihm 
„Leipg. Ztg.“ berichtete, nach der Schweiz be- poelche ſtrafrechtlich verfolgt werden. Borläufig Paris, 23. April. Der von den Opportu⸗ zu, die Frauen weinten, und als er die K 
geben, um die Hochſchulen in Genf und Zürich geſtand die Geſellſchaft nur zu, daß die Arbeits⸗ 3 auf Gaſtvorſtellungen ae große el⸗ verließ, da Fe ſtürmiſche | "N: Es 
In beſuchen. Während feiner hieſigen Gefangen zeit auf 12 Stunden beſchränkt wird, alle ande⸗ ſa lothringiſche Patriot und Roßarzt Antoine das erſte Mal, daß ein katholiſcher 
haft hat Kaflanz in Fa Beziehung den Ein⸗ ren Differenzen müſſen erſt noch ausgeglichen wer⸗ hat auf feiner „tour de France“ geftern die Rom für den König und den Staat öffentlich zu 
druck eines politiſchen Fanatikers gemacht. den. In Folge dieſer Zuſage nahmen a Bau adt des Departements der Bouches du beten wagte. Das Gebet des Paters 
— Der „Hann. Cour.“ veröffentlicht folgen⸗ Abend 70 Kutſcher die Arbeit wieder auf. Der Nhone mit feinem Beſuche beehrt und in der wird ven den vatikaniſchen Blättern todtgeſchwie⸗ 
den, vom 30. März datirten verheißungsvollen Streik kann ſomit in der Hauptſache als er⸗ Perſon des bekannten Revanchedichters Eduard en Bedeutung * — als Symptom der 
Brief, den Dr. Karl Peters kurz vor ſeiner An⸗ loſchen betrachtet werden, da heute wahrſcheinlich Siebecker einen „Confereneier“ mitgebracht, um bei einem Theile des Klerus herrſchenden pa⸗ 
kunft in Sanſibar an den Gymmaſiallehrer Dr. auch die anderen Kutſcher zurückkehren dürften. die Bewohner von Marſeille zuerſt mit der Ge⸗ triotiſchen Stimmung wird dadurch nicht ge⸗ 
Vogeler in Hildesheim über die Ausſichten ſeiner Bei der geſtrigen Audienz der Kutſcherdeputation, ſchichte Elſaß⸗Lothringens und feiner gegenwär⸗ ſchmälert. 
„Emin⸗Expedition“ gerichtet hat: welche der Abgeordnete Pernerſtorfer vermittelte, tigen Lage bekannt zu machen und dadurch auf Newyork, 25. April. Lord Lonsdale iſt von 
5 5 „Lieber Herr Dr.! 1 5 7 komme ich in erklärte Graf Taaffe, daß feine Sympathien auf ee haarſträubenden Schilderungen des entſetz⸗ ſeiner Alaska⸗Expedition nach San Francisco zu⸗ 
cher Sitte mit reichen Sanſibar an, und ich will Ihnen, ſowie durch Seite der Kutſcher wären, deren ruhige Haltung lichen Märtyrerthums, welches die unglückliche rück ekehrt. Ueber die Ergebniſſe ſeiner unter 
Sie den Hildesheimer Freunden unſerer Sache ihn befriedige. Der Miniſter ſagte ſeine Ver⸗ Bevölkerung der annektirten Provinzen erduldet, Mühen und Entbehrungen durchgeführten Reiſe 
doch vorher noch einen herzlichen Gruß ſchicken. mittelung zu und empfing gleich darauf den Prä⸗ gebührend vorzubereiten. Dieſer alſaß ⸗lothrin⸗ erzählt derſelbe Folgendes: 8 
Denn in Sanfibar, wo ich wahrſcheinlich nur ſidenten des Verwaltungsrathes der Tramway⸗ giſche Schmerzensſchrei iſt aber bekanntlich nur Lord Lonsdale erreichte unter ßen Ge 
acht bleibe, werde ich alle Hände voll zu Geſellſchaft, Dr. Kopp, welchem Taaffe ſehr ernſte ein Vorwand, um das „Auftreten“ des Metzer En und Schwierigkeiten den 75. Grad nörd⸗ 
thun haben. Ich habe 100 Mann Soldaten und Bemerkungen machte, die wahrſcheinlich veran⸗ Patrioten zu motiviren, deſſen Hauptaufgabe licher Breite. Die Weit 5 5 Begleiter 1 
wahrſcheinlich auch bereits 300 bis 400 Maun laßten, daß die Verwaltung ihre trotzige Haltung darin beſteht, den Boulangismus zu bekämpfen erlag dem Froſt und den En hrungen. uf 
er auf dem Feſtlande, und ich denke ihnen ein wenig milderte. Den Abg. Pernerſtorfer und „im Namen Elja-Lothringens” gegen das einem plateau fand Lonsdale die Leichen von 
am 9. April zu folgen, um meine Expedition ſo fragte Taaffe, ob er angeben könne, welche Ele | Treiben des Generals Boulanger zu protejtiren, 230 en Indianern. Von den Eingebore⸗ 
ſchnell wie möglich binnenwärts zu führen. Aller- mente die Exzeſſe verſchuldet hätten. Pernerſtor⸗wodurch Frankreich geſpalten und geſchwächt, nen wurde wiederholt der Verſuch gemacht, ihn 


meuchleriſch zu ermorden. Lonsdale erklärt, daß nants Heinichen gewidmeten Ring mit der In⸗ feiner Kolonialſchwarmerei geheilte Sohn wieder 
die bisherigen geographiſchen Aufnahmen des von ſchrift: „Am 3. Juli 1866 ſtarb der Regiments⸗ hier ſein. 
biets ganz unrichtig ſind. Kommandeur Oberſt⸗Lieutenant Heinichen neben 
ß⸗Katarakt, der den dentod 
it und Mächtigkeit über⸗ 
effen ſoll. Das Waſſer ſtürzt von einer 300 
Felswand an einer Stelle, wo der 
Fluß anderthalb eugliſche Meilen breit iſt, in die 
Tiefe; große Eisberge treiben im Waſſer und 
mit hinunter. Die Thierwelt in Alaska 
Lord Lonsdale als ziemlich mannigfaltig. 
Er bringt 230 verſchiedene Vogelbälge mit, dar⸗ 
unter, wie er glaubt, viele neue Spez 5 
int Varrow ſah er Walfiſche, welche vom ſtillen 
cean durch die nordweſtliche Paſſage 


— GGemüthliches aus dem Gerichtssaal.) 
usmeiſter Franz Meller in Wien hatte 
i dem Bezirksgerichte Alſergrund wegen 
Dienſtmädchens Katharina 
Der Angeklagte, ein 


In munterem Getriebe bewegten ſich die 
dichten Menſchenſchaaren durch die geſchmückten 
Uhr begann in der Reitbahn 
die Feſtvorſtellung, welcher das Offizierkorps des 
Regiments nebſt Damen, die auswärtigen Offi⸗ 
ziere und die Mannſchaften u. ſ. w. zuſchauten. 

Das zuerſt aufgeführte hiſtoriſche Feſtſpiel 
war vom Major G. von Kleiſt II., zur Zeit beim 

ßen Generalſtabe, gedichtet und entwickelte in 
ebendiger Wirkung die ruhmreiche Geſchichte des 
wortführenden Perſonen 
Dragoner in hiſtoriſchem Koſtüm — ſind zu 
nennen: ein „Dragoner von heute“ — ein „An⸗ 
ſpach⸗Dragoner von 1689“ — ein „Norinaun- 
Dragoner von 1760“ — und ein „freiwilliger 
Jäger vom braudenburgiſchen Dragoner⸗Negi⸗ 
ment Prinz Wilhelm 1813", 
Gruppirung ſtanden fie beim Aufgehen des 
hanges im Vordergrunde, umgeben von verſchie⸗ 
enöffifchen Kameraden. 
echſelrede berichteten ſie einander von 
den Ruhmesthaten des Regimentes. Z 
theilte ſich die Hinterwand und die Büſte des 
Kaiſers ward ſichtbar, huldigend wandten alle 
Dragoner ſich dem jungen Herrſcher 
uſchauer ſtimmten mit ſchalleudem 
folgte ein zweites lokalgenreartiges Stück aus 
it, das gleichfalls gut geſpielt und ſehr 


hr begann die Beleuchtung. Kein 
us war ohne Lichtergruß geblieben und ſämmt⸗ 
e Straßen boten einen ungewohnten lichten 
und feſtlichen Anblick. Auch 
1 und namentlich hatte man bunte 
Lämpchen als wirkſamen Schmuck zur Umrah⸗ 
mung der Feuſter und Thüren, der Giebelfelder 
einzelner Häuſer u. ſ. w. bevorzugt. In erſter 
Linie war die Schloßfreiheit glänzend illuminirt, 
Paradeplatz mit der Bürgermeiſterei, 
der Marktplatz mit dem Rathhanſe, die Gaſt 
ldeuer Hirſch“ und „Zum 
ft, die Kaſernements, die Baum⸗ 
ſtraße „Am Kietz“, die Weinſtube von Meves, die 
Kaufläden, Schulen — unter ihnen 
matten unteren Scheiben 


Schwella zu verantworten. 
magerer Graukopf, reichte der Auzeigerin, einer 
kräftigen Czaslauerin, kaum an das Kinn. — 
ein ärztliches Gutachten vor, 
wella in Folge eines Schlages 
mit einem Beſen eine Geſchwulſt am rechten 
udgelenke und in Folge deſſen eine mehrtägige 
ſundheitsſtörung, verbunden mit Arbeitsunfähig⸗ 
Gum Angeklagten.) Warum haben 
n? — Augekl.: Weil 
eſchädigte: Wer wars 
keck? Sie warens keck! — Richter (ſtrenge): 
Reden Sie erſt, wenn Sie gefragt werden. — 
Beſchädigte: Bitt' ich, hat mich in an' Tour 
ſektirt (geärgert). — Angekl.: Sie ham ja g'ſchlag'n 
nach mir! — Beſchädigte: Natürli hab' i 
ſchlag n, au, feſte Watſchen: 
ich verdieute. — Richter: Wie 
ſich noch, den Mann geſchlagen zu haben? — 
Beſchädigte: „O, bitt' ich, Herr Rath, den Alte hat 
mi nuit Ruh’ gebens, hat allweil fo klaue Augel af mi 
macht und beim Rock zupft, ich ſoll ihm gebens 
uſſel ... Angekl.: Ah, das war a G'ſpaß! — 
: O, den war nit Spaß: ham S’Ihna 
ft mit ſchwarze Bartwichs, weil S' fo 
rausliche Schnauzel kam, was nix werth for 
eln?“ — Angekl.: Das hat mein Weib ham 
chädigte: O, die mag Ihna nit! 
Hat me ſelbe g'ſagt, daß hätt' ich Ihnen geben 
(Auf eine Frau im 
Zuhörerraume zeigend): Fragen S' nur ſelbe! 
Frau (beiſtimmend): 
ſchadet (Heiterkeit) — R 
zerede, das nicht zur Sache gehört. — Beſchä⸗ 
digte: Bitt ich aber, er hat mich g'würgelt — 
Richter: Was hat er Ihnen gethan? — Beichä 
digte: Nu, g'würgelt; er is me um Hals g'fall'n. 
und hat me wollens Kopf niederdrucken, daß 
kann me Buſſel geb'n. — Richter: Und Sie 
ſchlugen nach ihm? 
freifi, muß me ſich weh'rn. — Richter: Und er 
vertheidigte ſich mit dem Beſen? — Beſchädigte 
u klane Mannesbild iſe glei geſchreckt! 
— Richter: Die Mißhandlung geſteht er ja zu. 
— Frau (ans dem Zuhörerraum): J möcht' 
ſchön bitten, Herr Richter, wenn S' mein Mann 
bei Waſſer und Brod einſpirr'n 
Na freili, daham 
gehts eahm z'gut, hat der alte Schöps allaweil 
Gedanken. — Richter: Seien Sie ruhig, Sie 
dürfen ſich nicht einmiſchen. — Frau: Aber i bin 
ja fein Weib, i möcht' doch, daß er ſcho' amal 
g'ſcheit wird. — Das 
undzwanzig Stunden A „was die Frau mit 
dem Ausrufe begleitete: Uj 
n Augeklagten: Aber daß 


Richter: Es lie 


Sie das Mädchen g 
ſ' keck war mit mir. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 26. April. 
— ueber den Nachlaß des Kaufmanns Karl 
das Konkursverfahren eröffnet. 
Frank iſt zum Konkursver⸗ 
Konkursforderungen ſind bis zum 
10. Juli bei dem Amtsgericht in Stolp anzu⸗ 


Saß in Stolp i 


Landgericht. Strafkammer 1, 
vom 25. April. Ein trübes Bild aus de 
leben entrollte 452 eine Verhandlung wider den 
ler Guſtav rin 
us 55 Jahre derhettuthet und 9 Kinder 
rgegangen, von deuen 
den erſten Jahren der 

widmete ſich D. voll und ganz ſeiner Familie, 
einigen Jahren änderte er ſich jedoch, der 
el jeden wurde oft geſtört und ſelbſt vor 
talen Mißhandlungen ſeiner 
Kinder ſcheute er nicht zurück 
war deßhalb bereits eine Anklage gegen D. wegen 
phandlung feiner E 
doch kam er damals mit Freiſprechung davon, 
weil ſeine Frau ihr Zeugniß verwei 
dadurch der Anklage das 


7 am Leben fin 


ſollens noch ane 


war leider unfruchtbaren Boden 
. am 10. März d. J., 


9 genöthigt, poltzeiliche Hülfe 
aten deſſelben 
ichen 


giment vermehrten 


tigkeit des Geſammt⸗Schmuckes. il lautete auf vier⸗ 


12 


gänztichen Wiederherſtellung Wilhelms III. er⸗ 
iſcht auch die Regentſchaft des Heng Adolf. 
Derſelbe führt dann die Regierung als Vertreter 
des Königs unter anderem, von der Verfaſſung 
vorgeſehenem Titel fort. — Boulanger fand bei 
ſeiner Ankunft in London einen kühlen Empfang. 
Er will den Maimonat zur Wiederherſtellung 
ſeiner Geſundheit in Bordighiera in Italien zu⸗ 
bringen. 

Rom, 25. April. General Baldiſſera wird 
von Maſſowah abberufen werden. Zu ſeinem 
Nachfolger iſt General Sallete ernannt worden. 

Rom, 24. April. Die frangsfiiche Regie⸗ 
rung hat an die italieniſche eine Note gerichtet, 
in welcher ſie die Milderung der Kampftarife 
als wünſchenswerth bezeichnet. Bei der gegen⸗ 
wärtigen Stimmung der Kammer ſcheint eine 
ſolche jedoch ganz undurchführbar. f 

Belgrad, 24. April. Der Patriarch von 
Jeruſalem hat dem König Milan die Inſignien 
des Ordens zum Heiligen Grabe verliehen. 

Die Königin Natalie ſchrieb an einen ihr 
befreundeten Staatsmann, ſie werde ſo lauge 
nicht nach Serbien zurückkehren, als Regentſchaft 
und Regierung die Rückkunft nicht für geboten 8 
erachten. In Regierungskreiſen wird übrigens 
das Gerücht, daß die Königin das Haus des 
Advokaten Pirotſchauaz in Belgrad angekauft] d 
habe, beſtritten. 3 ; 7 n 

Petersburg, 25. April. Die „Ruſſiſche 
rg meldet: Das aueh . 
die Errichtung einer franzöſiſch⸗ruſſiſchen Bank 
in Petersburg iſt vollſtändig Renz 


che Bi 

London, 25. April. Sämmtliche Blätter 
warnen Boulanger vor Mißbrauch des Aſyls. 
Der „Standard“ erklärt, Boulanger komme kei⸗ 
neswegs als Held, ſondern als poliliſcher In⸗ 
X triguant. Morgen treffen Deroulede, Le Heriſſe 
und Laguerre hier ein. 

Newyork, 23. April. Mit dem Vereinigten 
Staaten = Dynamit = Kriegsdampfer „Veſuvins“ 
wurden kürzlich Verſuche vorgenommen. In 8 
Minuten wurden 10 Platzgranuaten abgeſchoſſen. 
Die Verſuche bewieſen, daß der „Veſuvius“, 
wenn ſeine 3 Kanonen bei der Abfahrt geladen 
find, 18 Bomben in 6 Minuten abfenern kaun. 
Jede dieſer Bomben enthält 500 Pfund Gelatine 
und Dynamit. Der „Veſuvins“ kann in 6 Mi- 
nuten 2½ engl. Meilen zurücklegen und während 
der Zeit fortwährend feine Geſchoſſe eutſenden. 
Die größte Schwierigkeit iſt, den geuauen Luft⸗ 
druck von 1000 Pfund auf den Qnadratzoll au⸗ 
dauernd aufrecht zu erhalten; doch ſoll auch dieſe 
Schwierigkeit überwunden worden ſein. 

Berlin, 25. April. Der amerikaniſche Ge⸗ 
ſandte Pendleton überreichte heute Nachmittag 
Sr. Majeſtät dem Kaiſer fein Abbernſuugs⸗ 
ſchreiben. Die Geſchäfte führt der erſte Lega⸗ 
tionsſekretär Coleman. 

London, 25. April. (Offiziell) Die Kö⸗ 


Mann nickte zuſtimmend mit dem Kopfe und nigin ernannte Malet, Botſchafter in Berlin, 


erklärt, ſeine Strafe alsbald autreten zu wollen. 
iladelphia, 
mmung Murrell vom Dainpfer „Miſſouri“, welcher die 


ft hier Gegenſtand gro 
enſchenmaſſen verſammeln ſich in den 


illigung milderuder Umſtände Straßen und jubeln ihm zu. Auf der Seebörſe 


Scott, Geſandter in Bern, Crowe, Attachee für 
Handelsangelegenheiten in Paris, zu Bevollmiäch⸗ 
tigten für die Samog⸗Konferenz. 


Schiffsbewegung. 
Der Schnelldampfer „Ems“, Kapitän Th. 


wurde ihm heute von der peuuſylvaniſchen Ge⸗ Jüngſt, vom Norddeutſchen Lloyd in Bre⸗ 


ſellſchaft für Rettung von Menſchenleben eine 
goldene Medaille überreicht. 
nach dem Amtslokal des 
er i W ee 2 
halben wird ſein Verhalten laut ieſen. 
e Abend wirt er der ber „Ehn St 
gs“ fein, welche ein Feſtmahl zu feinen Eh⸗ 
Die Paſſagiere des „Danmark“ 


nach ihren Beſtimmungsorten abgegangen. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Hierauf wurde er 
ürgermeiſters geleitet, 


ſtark mit ſeiner 
Stannen und Hei⸗ 
aus dem neumär⸗ 


ren verauſtalten. 
zuigsberg, deſſen vier Hauptvertreter 


hanſe tagte, einigte wie Dar r 
j = kind Be weitergegangen; „Colonia“, von 


men, welcher am 13. April von Bremen und am 
14. a” von Southampton abgegangen war, iſt 
am 22. April, 10 Uhr Vormittags, wohlbehalten 
in ee 1 u 5 
rg ⸗Ameri auiſche et ⸗Aktien⸗ 
Gesel chaft.) . „Boruſſia“, am 14 April von 
St. Thomas nach Hamburg abgegangen; „Wie⸗ 
land“, von Newyork am 15. April in Hamburg 
3 Vudarte“, am 15. April von 
Hamburg na altimore abgegangen; „Slavo⸗ 
nia“, 5 Stettin am 15. April in Newbork an⸗ 
kommen; „Polyneſia“, von Newyork am 16. 
ril in Stettin eingetroffen; „Rugia“, von 
Hamburg nach Newyork am 16. April von Havre 
amburg nach 
St. Thomas am 16. April von Havre weiter: 


Preſſe einnehmen zu gegangen; „Francia“, von Hamburg am. 16. 


kommandirende Geueral des 11. Armee⸗Korps, 
General der Infanterie v. Grolman, hier ein. 


mentöchef 
die Manrer durch den Streit Schaden — Een“ | 
Wien, 25. April. ( 


e mit 
hört, und beim Balle im 


jeden einzelnen eine Gelegenheit, 
es „de Kae 


lin St. as angekommen; „Sorrento“, 

am 17. April von Hamburg 1. Hort den ab⸗ 
„ am 17. April von St.] g 

omas nach Hamburg abgegangen; „Suevia“, 


am 18. April von Newyork na Hamburg ab⸗ 
9090 en; „Thuringia“, von St. mas am 


egangen; „Holſatia“, von Hamburg am 18. 
Ari in Gen angekommen; „Polaria“, am 


gangen; „Slavonia“, am 20. April von 


Uhr Nachmittags. Di Newport nach Stettin abgegangen; „As⸗ 
. — — von Hamburg am 21. April in Vera 
ugeſehen werden. Für den Abend find wieder Cruz angekommen; Wil in at von Hamburg 


freudig bewegte Stadt zur umfaſſende militäriſche Vorkehrn 


—.— doch dürfte es zu keinen 


0 : 
Eberth find die Berliner 


eukommen heute — 


ril in Havre angekommen; 


in Ham⸗ 
burg eingetroffen, ieland“, e nach 


vre weiter⸗ 


„Hammonia“, von Hamburg am 15. April 
in a angekommen; „Rhaeta“, von Ham⸗ 
burg am 20. April in Newyork angekommen; 
„Taormina“, von Hamburg am 20. April in 
an Newpyork angekommen. 


Börſenberichte. 
Paris, 25. April. (Anfangsbericht.) Mehl 


wird den feſt, per April 53, per Mai 53,30 per Mai⸗ 


re FW. 8 — 1 er 
. 7 2 „ * ne, E R 2 W 


itterung hat einen a 


Auguſt 53,80, per n 54,20. — 
U 2 


in 42,70, per Mat - 
42,50. — Wetter: bedeckt. 


ein un⸗ Petroleum ar Teſt in Newyork 


5 amsgeübt. Die Herb 
Gegenden vergilbt, uur der 
mit Ausnahme zweier Komitate, 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin. Bon einem jugendlichen 
ſchwärmer aus Berlin, dem es gelungen 

bis nach der Kapſtadt durchzuſchla 
‚feine Lokalkorreſpondenz. Der 
. 


die wechſelnde 

8 Einfl 
1 be e 
Schreiben an den des Auf⸗ 
des „Vulkan“, Herrn 


apſtadt wohnenden deulſ 
bei den Eltern aulaugte, eng von 
theilt wurde, daß fein Kind 


e wird Legationsrath von Schoen 
die Geſchäfte der chen Botſchaft leiten. 

Das diplomatiſche Korps 
berlegten hat nun definitiv beſchloſſen, an den Aus 


iſchen Eiſenbahuminiſters Vaudenpeereboom ſteht 


rt (Fair Rio-) 184, Mehl 30. 106 do, Leben 
25. April. Der deutſche Botſchaſter — Weizen per April 


Mai 83, 
per Dez. 88%, Kaffee Rio Nr. 7, low. 


Bauk weſen. 


Schwediſche 10 Thaler ⸗-Looſe. Die nächſte 
iehung findet am 1. Mai ſtatt. Gegen den 
ursverluſt von circa 45 Mark pro Stück bei 3 

der Auslooſung übernimmt das Bankhaus Karl 

Neuburger, Berlin, Franzöſiſche Straße 13, 


Berlin, den 25. April 1889. 
Deutſche Fonds, Pfand⸗ und Rentenbriefe. 
Deutſche R.⸗Anl. 4% 107,75 U e. do. 
do. do. 31 20% 104,00 b do. do. 
Preuß. St.⸗Anl. 4% 102,00 b l Weſtp 


Berl. Stadt⸗Obl. 4% 103,00 68 
31 2% 103,00 b G Lauenburg. Rtbr. 4% 
do. nene 31 % 103,10 B Pounmerſche do. 
Weſtpr. Pr.⸗Obl. 31 2% —,— 
119,10 & Preußiſche do. 
4% 106,80 G | Sächſiſche do. 


Kur.⸗ u. Neumärk.31 % —.— do. 
312% 102,70 B Badiſche%Eiſen⸗ 


Hamburg. Rente 3 2% 104,40 B 


Br. Präm.⸗Aul. 35% 175,00 b 
Bayer. Präm.⸗Anl. 4% 144,20 63 
S do. 4% Cöln⸗Mind. Pr.⸗K.3½% 144,00 B 
Schl.⸗Kolſt. pfeb. 40% 104,90 


Aegyptiſche Anl. 47% 
do. do. 5% 


bo. (20 rient) 1878 5% 67.2008 
räm.⸗A. 1864 5% 184.00 G 


do. Bod ener. ueue 4% 97, 


Deſterr. Silb.⸗N. 44% 72,90 
do. Fred. 100 1858 4% 334,95 b 


Rum, St.⸗A. Obl.sc% 104.50 
Eifenbahn⸗Stamm⸗Actien. 


Stargart⸗Poſen Be 105.10 G 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Prioritäten. 
Oſtpreußiſche Süt bahn 
Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligationen. 


De a Te Be „„ „„7„ 


103,50 & | Gr. Ruſſ. Eiſenb. g. 5 


angorobs 

Dombr. . gar. 4½0% 97,75 68 

u. Kozlow⸗Woroneſch 
5 


00 G BE: 
103,90 be Kursk⸗Char 
de. Chark.⸗Aſt 


1 
\ 
| 
1 
| 


bo, Lit,B4% 

Oberſchleſ. Lit B.3/,% 
do. Lt. D. 4% 108,90 b Loſowo⸗Sewaſtoy. 5% 89, 

2% 103,75 b | Mesco-R 


% 102,90 Schuja⸗Jvanowo 


Hypotheken⸗Certiſicate. 


. (rz. 100) 4% 102,20 % 
314% 101,30 b 


o. do. f 
. decem. Ott 4% 101/00 ö 
% 113,60 | Pr. Hyp.⸗A.⸗B. 1. 


he g 210855 112,25 0 
do „ Ser. 

69] (xz. 1000 

99,15 bh 2 bo. (11 

110,75 elle. „ %% 109,50 & 

ae * o. 55. 29. 103, 20 60 


den 101,60 & 


&,9. . . 5 —— 
11925 @ ge. be. 00470 10750 5 


. 
rCaſſenver. 5½ 127,75 b 
andelsgeſ. 10 179,50 b 


11e 


Darmftäbter Bank 9 179,505 


Induſtrie⸗Papiere. 


128,00 b — — er 
76,00 bol Nord. Aeud 


iii, 


nne 


180 


Bergwerk. und Hüttengeſellſchaften. 


VerſicherungsGeſellſchaften. 
dv, 45 1100,00 G 
Leben 27 799,00 & 


— 2100,00 
Elberfeld. F. 270 6659,00 G 


Neich sbank 8, Lombard 4% 


—— — 


die Verſicherung für eine Prämie von 4 Mark Fer 


pro Stück. 
Waſſerſtaund. 


Gold⸗ und Papiergeld. 


3 er E 10,24 U 
A Stück 48 G 


7 3 
Ee. 1 A 
4 


unterſtlitzen. verſchreibungen der 3 ¼ßprozentigen konſolidirten Staats⸗ 


und der Verleumdung geflüchtet wäre, auch vorſvor dem ewigen Richter derem zu verantworten 


ſte bewogen hatte, Lucia uſuchen, derſelden begann der Diener „Jetzt darf man doch wieder ) \ 
Ihnen. Er wußte aber auch, daß, wenn er die habe, als fiel” 


eine Schlange ins geſchickt. Stundenlang ein freies Wort reden. Es iſt hier viel geſchehen, a 
ritt er im Walde planlos auf einſamen Wegen, Herr Baron, was dem ſeligen rn keine Ruhe Gräfin zur Erbin einſetzte, Sie für fie auftreten. Günther's Auge war, während Almer ſprach, 
bis er endlich das Roß nach Schloß Altrück im Grabe ließe, wenn er es wiſſen könnte. würden, daß die Gräfin bleiben und jedem trotzen auf das Antlitz des Dieners geheftet, als wolle 
lenkte. Er war entſchloſſen, feine Sachen zu Aber man hat uns bedroht.“ werde, Ihnen zu übergeben, was der Verſtorbene der Blick bis ins Innerſte des Mannes dringen 
packen und, ohne Beata oder ihre Mutter zul „Rede frei, Almer! Glaubſt Du es, daß die Ihnen entzogen hatte. Sie ſollten erkennen, und forſchen, ob kein Falſch in dieſem Herzen 
ſehen, abzureiſen — irgend wohin. Aber es Gräfin auf unrechtmäßige Weiſe zu der Teſta⸗ daß fie ein Engel iſt, wie er das erkannt hatte.“ ſei. Warum ur ihm der Mann das alles 
ward ihm erſpart, die Damen zu fliehen. Sie] mentsänderung gekommen ?“ „Du ſcheinſt ganz bezaubert von ihr, Alter.“ a wo es zu ſpät war, die Schmach der Ver⸗ 
waren ihm Fa und hatten das Schloß, „Das glaubt keiner, und vor Gericht hätten. „Das iſt jeder, der geſehen hat, wie ſie zuerſt haftung von Lucia abzuwenden, wo er, Günther, 
verlaſſen. Man ſagte ihm, die Damen hätten wir alle die Wahrheit gefagt. Aber dahin wollten die Härte des Barons, die Verachtung und denſſie ſchutzlos dem Beamten überlaſſen hatte!“ 
gleich nach der Rückkehr Beata's ſich zur Abreiſeſ die Herrſchaften es ja auch nicht kommen laſſen. Haß der Verwandten deſſelben ertragen und ger 8 war ein altes, treues, ehrliches Geſicht. 
gerüſtet, fie hätten über Naßheide zur Station Dazu beſprachen fie ſich mit dem ſpitzbübiſchen duldig ihre Pflicht gethan, niemals Beſchwerde Der Mann hatte dem verſtorbenen Oheim 
der Bahn fahren wollen. au übergab ihm Advokaten Riffling. Sie wollten auf andere geführt hat. Den Armen hat fie WohlthatenGünther's faſt ein Menſchenalter hindurch gedient, 
ein Billet. das für ihn zurückgelaſſen worden] Weiſe ihr Ziel erreichen.“ geſpendet, den Herrn treu gepflegt, ohne Dank zuf und ein beſſeres Zeugniß konnte es für ihn nich! 
war. 5 „Schon gut,“ unterbrach Günther den Diener, erhalten. Und als er endlich eingeſehen hatte, geben. Hans von Altrück war ein Mann ge 
Das Billet war von der Geheimräthin. Dies] „fie glaubten an eine Erbſchleicherei, aber ſie wie ſchwer er ihr das Leben, wie ſauer er ihrſ weſen, der mit dem ſcharfen Auge des Argwohn 
Er bonn kaum zweifeln, daß fie es gewußt ſelbe theilte Günther in kalt⸗höflicher Weiſe mit, ſcheuten einen Prozeß.“ das Brod machte, als er nach langer Unterredung mißtrauiſch prüfte, ehe er vertraute, und anch 
hatte. Ihre Haft, ihm das Glas zu entreißen, daß fie mit Beata auf weitere Gaſtfreundſchaft! Der Diener ſchüttelte den Kopf. „Ich weiß mit ihr wie umgewandelt, ſie dann wie eine dann war er in feinen reizbaren Launen, in 
hatte fu verralhen. Aber anſtatt das Gift ſchon in Altrück verzichte, ihre Entſchlüſſe in Bezug es beſſer,“ verſetzte er, „aber ich will nichts ſagen, Tochter behandelte, da hat fie ihn gebeten, fich ſeiner Bitterkeit dem Zweifel doch wieder zu⸗ 
vorher zu vernichten, hatte fie das erſt gethan, auf die Erbſchaftsangelegenheit könne er, wenn er was ich nicht beweiſen kann. Ich bleibe nur mit der Geheimräthin auszuſöhnen, fie und den gänglich, daß man fein auen nur erſchlichen 
als ei davon trinken gewollt; Lucia hätte ſie wolle, vom Advokaten Niffling in Hühnburg er⸗ dabei, die 9 wußten, mit welchen Baron Otto an ſein Krankenbett zu rufen; das habe, um es auszubeuten. 
nich daran gehindert, es zu nehmen. fahren, derſelbe ſei ihr Vertreter. Wünſchen ſich der ſelige Herr trug, und daß können wir alle, das wird auch der Arzt und der Was ſollte den Verſtorbenen bewogen haben, 
„Sie hatte Lucia tröſten, ihr Muth zuſprechen Auch Otto von Altrück hatte feine Effekten nach alles anders gekommen wäre, wenn er Sie noch Paſtor bezeugen.“ gerade mit einem Diener Wünſche und Projekte 
ihr dit Hand reichen wollen. Er ſchauderte. Naßheide ſchaffen laſſen. Es war zweifellos, hätte ſprechen können.“ „Es ruht etwas auf ihr, was ſie ſchlimmer dri beſprechen, die er gezögert hätte, Günthe. 

r erinnerte ſich jetzt, mit welchem giftigen daß die Geheimräthin den Weg über dieſes Gut] „Er hätte mir dieſelben ja ſchreiben köunen.“ bedroht, als die Verdächtigung, das Teſtament rieflich mitzutheilen, und warum hatte Almer, 
Haſſe Beata gerufen, Lucia habe ſich das Leben gewählt hatte, um Otto dort zu treffen, daß man] „Das wollte er nicht, obwohl ich ihm dazu erſchlichen zu haben,“ murmelte Günther, dem wenn er vom erſtorbeuen den Auftrag gehabt 
nehmen wollen, aber ſie ſei zu ſeige dazu. alſo mit demſelben ſchon im Einverſtändniß ge⸗ rieth, bis es zu ſpät war. Als ich ihn endlich es ſchwer fiel, die Erſchütterung zu verbergen, hätte, ihm das alles zu ſagen, bis heute damit 

Er war hinausgeſchritten aus der Vorſtadt, weſen war, als Beata nach Warrode fuhr. ſo weit hatte. daß er verſprach, an Sie zu in welche die Worte des Dieners ihn verſetzt gewartet, anſtatt geſtern Abend vor ihn hinzu⸗ 
das Freie, die Einf zu ſuchen. Jetzt trieb“ Günther hatte jetzt keine Urſache, Schloß Alt⸗ ſchreiben. und ſich auch dazu hingeſetzt hatte, hatten treten, als er allein ſeinem Zimmer war, 
es ihn zurück. Er kam wieder nach dem Hauſe, rück zu verlaſſen. Es war ihm gleichgültig, ob traf ihn der böſe Anfall, der ihn aufe Lager Almier lachte bitter. „Es iſt in letzter Zeit und ſeine Pflicht zu erfüllen! 
in welchem Lucia wohnte. Er ſah die Fenſter er hier verweilte, oder wo anders ſich in die] warf, von dem er nicht wieder aufgeſtanden iſt. viel davon geſprochen worden. ſagte er, „der Je ſtürmiſcher es in der Bruſt Günther's 
verhangen, die Thür verſchloſſen. Leute auf der Einſamkeit begenb. Aber ich denke, der angefangene Brief muß ſich — — ie 5 der Advolat 5 en k der tobte, aus Almer's Mund Worte des Paſtors 
Straße ſprachen davon, daß man die Gräfin] Der alte Diener feines verſtorbeuen Onkels vorfinden. wenn er nicht — doch ich will nichts Geheimräthin deshalb berathen ee ſelige Herr wiederholt zu hören, die mit der Betheuerung 
fortgebracht — Ex forſchte nach und hörte, drängte ihn, eine Erfriſchung zu nehmen, als a g Es de de Lucia 

e 


ſcht agen.“ 5 i ei 5 vor Gott wolle fie vertreten, was ſie 
der fremde Beamte ſei mit ihr und ihrer Zofe Günther, der befohlen hatte, ihn allein zu laſſen, ind welches waren die Wünſche meines aber * gewußt und fie getröfter. ethan, übereinſtimmten, um ſo leidenſchaftlicher 
in einen Miethswagen geſtiegen und zur Bahn ſbis zum Abend weder Speiſe noch Trank ge- Oukels, die er zuerſt nicht niederſchreiben wollte?] „Unmöglich! orderte jetzt feine Seele Klarheit, ob man ihn 
3 ) ordert hatte. Günther war, ſeit er auf Altrück 
an hatte ſie alſo verhaftet, als Gefangene 


N Ich verſtehe das nicht recht, feine Wünſche „Sie hatte leine Geheimniſſe vor ihm, feit erf nicht abermals täuſche. 
N t | geſtern eingetroffen, noch nicht dazu gekommen, i 
forsgerübnt in den Kerker. 


Die Tochter des Spielers. 


Noman om C. H. vd Dedenrot h 


30) — 
Hatte fie das Gift nehmen wollen ? Zeden⸗ 
alls hatte fie es ſich ſelber vorher gemiſcht. 
etzt hatte der Beamte fie daran gehindert, fie 
hatte aur davor warnen wollen, daß ein Anderer 
das Glas berühre. Doch jetzt kam die Erinnerung, 
daß Beate das Glas aus dem Fenſter geworfen 
und ihn daran gehindert hatte, davon zu trinken. 

Sie hatte gejagt, es ſei Medizin darin, ſie war 
alfe zugegen een, als das Gift gemifcht 
worden war. Wußte ſie. wie gefährlich der Trank 
war ? 


— 


waren mir ftets Befehle.“ 5 feine Liebe geſchenkt hatte Vorher hat fie ſprach den bitteren Vorwurf aus, daf 
8 en Nachfragen bei der Dienerſchaft zu halten, in „Er liebte die Gräfin wie feine Tochter, ſeitſoft die Nächte durchweint, man ſah ihr das am Almer ihm das alles zu ſpät ſage. „Hätte ich 
Er holte aus dem „Adler“ fein Pferd. Dort welchem Andenken Lucia bei dieſer ſtehe. Erler ſich eines Tages mit ihr ausgeſprochen hatte. Morgen au. Was es iſt, weiß ich nicht, aber das heute Morgen gewußt,“ rief er, „ich hätte 
. man ihm, es ſei von der Polizei nach hatte das auch nicht gewollt. Er war überzeugt, Es war fein Wunſch, Sie mit ihr vereint zu der ſelige Herr ließ den Paſtor kommen, mit dem ihr meinen Schutz geboten und hätte nicht ge⸗ 
über geforſcht worden. Er fette ſich zu Roß ſes werde alles von feiner Tante veranlaßt ſein, ſehen. „Ja,“ fuhr der Diener fort, als Günther hat fie lange geſprochen, und als er ging, hörte duldet, daß man fie verhafte.“ 

und ſprengte davon. Aber es grante ihm davor, in deren Sinne zu reden. nicht antwortete, „er wollte Sie nicht enterben, ich ihn zu meinem Herrn ſagen, was ſchweres 

nach Schloß Altrück zu reiten und Beata dort] Jetzt ſollte er darüber anders belehrt werden. [aber er wußte, daß die Gräfin, wenn er ihr ein auf ihr ruhe. dafür werde Gott nicht mit ihr (Fortſetzung folgt.) 

u begegnen. Es war ihm, als habe er, als er Gott yet Dank, daß die Damen fort ſind!“]Legat vermachte, nach ſeinem Tode vor dem rechten, er wünſche, daß er ſelber nichts ſchlimmeres 


Der Beſuch von Karlsbad, Kiſſingen ꝛc., wie 
er jo oft zur Hebung von Verdauungsſtörungen (Ver⸗ 
ſtopfung, Magens, Leber⸗, Gallen⸗ und ls 
leiden, Athemnoth, Schwindelanfälle, Kopfſchmerzen) 
angerathen wird, iſt leider nicht Jedermanns Sache, 
denn die Meiſten haben es nicht dazu, in Bäder zu 
reiſen. Für ſie Alle iſt ein gutes Hausmittel, welches 
ſie raſch und leicht bei der Hand haben, ein unbeſtreit⸗ 
bares Bedürſniß geworden. So iſt es gekommen, daß 
Apotheker Richard Brandt's Schweizerpillen eine ſo 


Sede, IN. Grose Meonienburgische Pierde-Verloosung, Ziehung am W. Mai zu Neubraudenburs, 


Mark 3 Equipagen, 85 edle Reit- und Wagenpferde we 82,350 Mk. 
%% / —! hai da tu DR A, Sehrader, Haupt-Ngeit 
+ für 10 Wiark, Biafate kenntlichen Verl zufsſtellen und zu beziehen durch Saunen Globe Padfofirahe 25. . 7 


fur 10 Mark. (Für Porto und Gewinnliſte find 20 . beizufügen.) 
Mecklenburger Mferde-Looſe a 1 Mark zu haben bei A. Schultz, ; rauenſtraße 44, Schablonen 


lag Nr. 17, unter vorläuft inrei i Kaſſe in Stettin unter vorläufiger Einreichung der 
Bekanntm a chun g. 1 * orläufiger Einreichung der Obli⸗ Bekanntmachung. 3 8 ‚ee 


Wirkung der Apotheker Richard Brandt's er⸗ j i 

pillen anerkannt wird. Die Apotheker Richard Brandts] Durch $ 5 Abſatz 2 und 3 des Geſetzes vom 17. Mai] Berlin, den 1. April 1889. Durch $5 Abfat 2 und 3 des Geſctzes vom 17. Mai Der Finanz⸗Miniſt 

Schweizerpillen find in den a Schachtel 1% 1884 (Gef⸗S. ©. 120), 85 Abſat 2 des Geickes vom e 1884 (Gef⸗S. ©. 129), 85 Abiag 2 des Geſeges vom anz⸗Miniſter. 

vorräthig, doch achte man genau auf das weiße Nrchz 28. Februar 1885 (G. 8 S. 11) $ 5 Abſag 2 des ferner Der Finanz⸗Miniſter. 23. Februar 1889 (Geſ⸗S. S. 11), 8 5 Abfag 2 des 5 von Scholz. 

in rothen Felde und den Vornamen. ren Geſetzes vom 23. Februar 1885 (Gef⸗S. S. ach) von Scholz. ferueren Geſehes vom 23. Februar 1885 0 S 4 „ Boriteheube Belanntmadung des Herm Finanz 


und § 6 Abſatz 2 des Geſetzes vom 28. März 1887] Vorſtel inan Mi- und $ 6 Abſatz 2 des Geſetzes vom 28. März 1887 Miniſters wird hierdurch wit dem Bemerken veröffenk⸗ 
(Geſ.⸗ S. S. 21) it der Finauzminiſter ermächtigt worden, ie rg een — en Bei (GG. S. 21) ift der Finanz⸗Miniſter ermächtigt licht, daß den Erklärungen über die Annahme des An⸗ 
die Prioritäts⸗Anleihen der verſtaatlichten Eiſenbahnen. daß den Erklärungen über die Annahme des Angebots] worden, die Prioritäts Anleihen der verſtaatlichten Eifew gebots außer den Schuldverſchreibungen (Obligationen) 
en 3 ioweit bieielben nicht inzwischen getilnt find, zur Reick außer den Schuldverſchreibungen (Obligationen) ſelbſt! bahnen foweit biefelben nicht im wichen gelteal find, gibt ein Derzeihuiß, welches dummer und Nennwert 
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, zahlung zu kündigen, ſowie auch den Inhabern der ein Verzeichniß, welches Nummer und Nennwerth der] zur Rückzahlung zn kündigen, ſowie auch den Jihabern der letzteren enthält, in doppelter Ausfertigung beizu⸗ 
daß im 8 36 Abſatz 2 der Polfzeij⸗Verorduung für erfehreibuugen dieſer Anleihen die Rückzahlung] letzteren enthält, in doppelter Ausfertigung beizufügen iſt. der Schuldverſchreibungen dieſer Anleihen die Nüczahr fügen it. Das eine Exemplar wird mit einer Empfangs⸗ 
Stetlin vom 19. Auguſt 1879, betreffeud den Straßen⸗ der Schuldbetcäge oder den Umtauſch gegen Staats-] Das eine Exemplar wird, mit einer Empfangsbe lung der Schuldbeträge oder den Umtauſch gegen Staats: beſcheinigung verſehen, dem Einſender ſofort wieder aus⸗ 
Eiſenbahn⸗Betrieb, welcher lautet: : und die Bedingungen ſcheiniguag ver ehen, dem Einſender ſofort wieder aus⸗ ſchuldverſchreibungen anzubieten und die Bedingungen gehändigt und iſt von demſelben bei einſtweiliger Wie der⸗ 

— a —— — e des Angebots feſtzuſetzen. gebänd iat und ist von demſelben bei einstweiliger Wieder⸗ 3 — — ce ich in Beneff der et En En Auuahmieſtelle mit einem 

lichter e eee EBENE Meter en Von dieſen Ermächtigungen mache ich in Betreff der ausantwortung der von der Annahmeſtelle mit einem u dieſen Ermächtigungen mache ich in Betreff d 1 chenden Obligationen zurückzugeben, 

wales Ch ler enhalten 1. als . butt nachfolgend bezeichneten Schuldverſchreibungen der Berlin⸗ nachfelgend bezeichneten Schuldverſchreibungen der Berlin] Die eingereichten Obligationen können nach Verlauf 


Vermerk zu verſehenden Obligationen zurückzugeben. 13 r 5 g Fi: en — 
„Bahnwegen“ „Bahnwagen“ heißen muß. unburger Cifeubahn, nämlich der vierbrögenfigen| Die eingereichten Obligationen können nach Verlauf ada en Cüenbahn, nämlich: der vierbtagentigen| anden Zeit bei derjenigen Kaffe, weldher fie vorgelegt 
Königliche Polizei⸗Direktion. 


Stettin, den 28. April 1889. 


Bekanntmachung. 


= Re > ioritä igati Emiſſi ivpilegi rden ſind, wieder in Euwfang genommen . 

einiger Zeit wieder in Empfang genommen werden. . N. Emiſſion (Privileaium vom | Worden . - 
1 8 I Juni 1856) dahin Gebrauch, da den Inhabern Sind die Obligationen durch Vermittelung der Poſt ein⸗ 

Fun e eee ee eee Anu — E6ufbvericreiungen gen Sul gereicht worden, jo erfolgt die Rücksendung auf dem⸗ 


v. Müffling. b den Unttauſch ihrer Schuldverſchreibnugen gegen eingereicht worden, ſo erfolgt die Rückſendung auf dem: ſſelben Wege unt i 
— — Swinemünde, den 24. April 1889. eib 97 foniolidirten felben Wege unter voller Werthangabe, wenn eine ö nen der A/ prazentigen Lontolldirten Staats- ege unter voller Werthangabe, weun eine ges 
Ware Bra eln Pre ah eiBaneihe-jehe anker —— — Debian unde Bewerthung nicht ausdrücklich dorgeſchrleten Alen letzt unter folgenden Bedingungen an: ven W. nicht — vorgeſchrieben 


Bekanntmachung. 
Zur Verpachtung der Sommerfiſcherei in den Oder⸗ 
ſtrömen, dem Papenwaſſer, im Haff, in der Dievenow, 
Swine, Peene nebſt Achterwaſſer und den angrenzenden 


anbtete: 
8. Für die untzutauſchenden Schuldverſchreibungen 
wird derſelbe Nennbetrag in Schuldverſchreibungen 
„ Lonſolidirten Staatsanleihe ge⸗ 


worden iſt. — 

„Erkls a. Für die umzutauſchenden Schuldverſchreibungen wird!. Jormulare zu der Annahme, Erklärung und 
den Nummern, Berzeichnig werben durch ble ba effebe tennbeing in Echulhverichreibungen. ber der Nummern: Berjeihnik werden Durch de 
genannte Kaſſe unentgeltlich verabfolgt. 3?/aprogentigen fonfolibirten Staatsanteihe gewährt. | VORBFRNTEN Kaſſen unentgeltlich verabfolgt. 

Wegen Einreichung der Obligationen zum Umtauſch b. Den Jahabern werden die umzutauſchenden Schuld⸗ egen Einreichung der Obligationen zum Unmtauſch 


gegen 3½pprozentige Staatsſchuldverſchreibungen wird verſchreibungen mit den bisherigen Zinsauſprüchen gegen 3 ½prozentige Staatsſchuldverſchreibangen wiro 


Gewäſſern, nach dem Pachttarif auf das Pachtjahr vom > g x 2 
5 Malen den 10 mal p. 85 — Su . — nit den Feger eigen 2 len | Ip dad Erforberlidhe veraulaßt werden. 1 TU 1 n werden 
in Hagen bei Wollin im Lolale des Herru noch bis De ar Binfenfälligstermme| Berlin, den 3. April 1889 Mi ligationen belaſſen, alſo bis zum 2. Januar Königlich ahn⸗Dircctt 
der Obligati ſſen, alſo bis zun 2. Januar 1890. 3 igliche Eiſenbahn⸗Dircction. 


il Direktle Diejenige Inhabern, wel 8 Angebot 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktlon. . er ug arg Beh Erklärung er: Bek 
——... ß , auntmachung. 


N ichen Eiſenbahn⸗ Haupt Kaſſe zu Berlin, 5 
Bekanntmachung. Zeipzigerplag Nr. 17, unter vorläufiger Einreichung a 0 ee RA: 3 — 3 — 


Donnerſtag, den 16. Maid. J., Vormittags 9 Uhr, 
— Cammin i. Pom. beim Kaufmann Herrn 


Montag, den 20. Mai d. J., Vormittags 9 Uhr, 


Diejenigen Inhaber, welche dieſes Angebot annehmen 
U ihre b Erklärung bis ein⸗ 


bei der Königlichen Eiſenbahn⸗Oaupl⸗Kaſſe zu, Berlin, 


in Anklamfähre bei Herrn Friedrich Schohl, Leipziger⸗Platz Nr. 17, unter vorläufiger chung 17. Mai der Obligationen abzugeben. f 
e den 21. Mai. und n den 22. Mai] der Obligationen abzugeben. 1 (80.6 Shan) 1 dia 1 Selches — Berlin, den 1. April 1889. . Ber 
Gasthof oe Mate, en an] Berlin. ben 1. Weil 1689. fanden ens bot 2 eben 5 B lag & 40 Der Flnanz⸗Miniſter. 6, Dich 2 des Herder den 28. Mund 18%, 
Freitag, den 2 Mai d. J. Veruuttegs 9 Uhr, Der Finanz- Miniſter. und 86. daes a des Geicheb ven 28 Mir; 1697 (Oele von Sehelz. Saber bie Prior Ste be badete Ge 


in Wolgaſterfähre im Gaſthauſe daſelbſt, 
Montag, 3 in 85 5 Vormittags 9 Uhr, 
in Caſeburg beim Herrn Zäpernick, 
Mittwoch den 20 Mai d. n 9 Uhr, 
in Stepenitz beim Hotelbeſitzer Herrn Breslich, 
Freitag, den 31. Mai, bis inkl. Montag, den 3. 
Fan d. J., Vormittags 9 Uhr, in Grabow 
a. O. beim Gaſtwirth Herrn Burgemeiſter, 
Dienftag, den 4. Juni d. J., Vormittags 9 Uhr, 
in Neuwarp beim Hotelbeſitzer Herrn Scheid⸗ 


ling, 
ee bie a0. 9 Fanggeräthe nach Art 
un umelden Find. nerk 8 
Die Pachtberräge bis inkl. 100 % ſiud pränme:| „Die de 
raudo ganz und über 100 % die erſte Hälfte ſofort Sud 5 Dbllgalſonen durch Bermittefing der Poſt 
bei Empfaug des 2 die audere Hälfte am eingereicht worden, fo erfolgt die Rückſendung auf den: 


. ©. 21) ift der Finanz Miniſter ermächtigt worden, Vorſtehende Bekanntmachnug des Herrn Finan-Mi bahnen, ſoweit dieſelben nicht inzwischen getilgt fin 

die Prioritäts-Aufeihen der en Eiſenbahnen. t pi Si den Je Der 

ſoweit diefelben wicht inzwiſchen getilgt find, zur Rück daß den Erklärungen über die Annahme des Angebots Schuldverſchreibungen biefer Anleihen die Rückzahlung 

zahlung zu kündigen, ſowie auch den Inhabern der außer den Schuldverſchreibungen (Obligationen) ſelbſt der Schuldbeträge oder den Umtausch gegen Staatsſchuld⸗ 

Schuldverſchreibungen dieſer Anleihen die Rückzahlung ein Verzeichniß, welches Nummer und Nennwerth der verſchreibungen anzubieten und die Bedingungen des An⸗ 

der Schuldbeträge oder den Umtanſch gegen Staats“ letzteren enthält, in doppelter Ausfertigung beizufügen gebots feſtzuſetzen. 

ea anzubieten und die Bedingungen ne a Exemplar wird, mit einer Empfangsber| Von dieſen tigen mache ich in Betreff der 
ugebots feſtzuſetzen. gung 

Bon dieſen Ermächtigungen mache ich in Betreff Her) aehändiatund ift von demſelben bei einſtweiliger Wieder: Wörlitzer Eiſenbahn, nämlich: der viernro 

nachfolgend bezeichneten Schuldverſchrebungen der Thü⸗ ausantwortung der von der Aueh Lit. B. fit in 

ringiſchen Eiſenbahn. nämlich: der vierprozentigen Prio⸗ Vermerk zu verſehenden Obligationen zurückzugeben. 1871) dahin Gebrauch, daß ich den Juhabern den Um: 

ritäts⸗ Obligationen VI. Emiſſion (Privilegium vom] Die eingereichten Obligationen können nach Verlauf kauſch ihrer Schuldverſchreibungen gegen Schnldver⸗ 

23 Mai 1874) dahin Gebrauch, daß ich den Inhabern 0 geno 

den Uimtauſch ihrer Schuldverſchreibungen gegen Schuld- Sind die Obligationen durch Vermittelung der Poſt leihe Je? unter folgenden Bedingungen aubiete: 

verfchreibungen der 8 / prozentigen lonſolidirten Staats⸗ eingereicht worden, fo erfolgt die Rücksendung auf dem-] 3. Für die umzutauſchenden Schuldverſchreibungen wird 

15 unter folgenden Bedingungen ans ſelben Wege unter — — wenn eine ge⸗ derſelbe Nennbetrag in Schuldverſchreibungen der 
K ih 


von Scholz. 

Vorſtehende Bekanntmachung des Herrn Finanz Mi- 
niſters wird hierdurch mit dem Bemerken veröffentlicht, 
daß den Erklärungen über die Annahme des Angebots 
außer den Schuldverſchreibungen ionen) ſelbſt 
ein Verzeichniß, welches Nummer und Nenuwerth der 
letzteren enthält, in doppelter Ausfertigung beizufügen iſt. 

Das eine Exemplar wird, mit einer Empfangsbe⸗ 
ſcheinigung verſehen, dem Einſender ſofort wieder aus⸗ 
gehändigt und it von demſelben bei einſtweiliger Wieder⸗ 
ausantwortung der von der Annahmeſtelle mit einem 
Vermerk zu verſehenden Obligationen zurückzugeben. 


Q 


1. Dezember d. J. zu zahlen. ſelben We ter voller Werthangabe, wenn eine ringere ng nicht ausdrücklich vorgeſchrieben J aprozentigen tonfofidirten Staatsanleihe 
Es werden jedoch nür ſolche Jiſcher achtußg denen een ee ane dorgeſchri N it. b. Den J i . 
Bas eg e durch Borzeigung Ee reihe dae Seven nicht ausdrücklich vorgeſchrieben a. Birke 2 72 — wi lite zu — eg nn 0 nn r ld 
A A 2 E cunb verſchreibungen der dem Nummern ⸗Verzeichuiß werden die bis zum zweitnächſten 
"Gleichzeitig werden auch Wußte auf 1 ee ae an b. Den han tonjofkirten Gtantsanleihe gewährt, vorgenannte Kaffe eltlich verabfolgt. 100 enen — — 


werden die umzntauſchenden Schuld- Wegen Einreichung der Obligationen Umtauſch . 
mgen mit den bisherigen Zi prüchen gegen 3 ½prozeutige Staats ſchuldo wird] Diejenigen biefes annehmen 
renn: as Grforerüice veraulabt merken. wollen, haben ihre ede See Di sie 
der Obligationen belaſſen, bis zum 2. Januar Berlin, den 3. April 1889 ſchließlich . Apri 
1890. 4 ; b bei der Königlichen Hanptkaſſe zu Berlin, 


Diejenigen Inhaber, welche dieſes Angebot annehmen Königliche Eiſenbahn⸗Dircktion. r.Plat Nr. 17, unter vorfänfiee Fireidung 
wollen, haben ihre diesbezügliche Erklärung bis einñĩx˙'- —ͤũ!ͥc der g jonen 2212 75 
jätiehlih ben 30. dn coe ni“ Bekanntmachung. Berlin. den 1. April 1889, 
bei der Königlichen Eifenbahn = Haupt » Kaffe zu Berlin, a Der Finanz⸗Miniſter. 
Se e 8 bes deen de e 
ligationen une 8 Vorſicheude eien ian 
3. Fear 1895 (e Ss, 1 de e wies wied Pa dung t gen Seen fe 


Der Könial Oberfifchmeifter. a Dhiaetonen dun unt 
Fütter 


u er Klee: Bay Welle versehene 
| rlooſung Berlin, den 3. April 1889. 
zum Beſten einer würdigen inneren Aus⸗ Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 

ſtattung der im Bau begriffenen Frieben⸗ IT 


firche zu Grabow a/ O. Bekanntmachung. 
Hauptgewinn ein Pianino im Werthe von 1000 AM Lurch 88 Abſatz 2 und 3 des Geſetzes vom 17. Mai 


Das Juſtrumeſit, ein Salon⸗Pignino im Renaiſſanceſtil, ) Berlin, den 1. April 1889. : ; 43)? hierdurch Bemerken veröffent 
Nen ir 2 d 108 (80 E ©. 113,85 Mag 2 De Der Finan-Mini C111 (((( 

e en ieee zar Ah a für ar eren Geiches vom 23 Februar 1885 (Gg. S. E40 * CCCCCCCCCCCC%% / (Obtigaiouen) 
Jcdermam zur Anficht, ind 8 6 Allah 2 des Geches vom 20 März 1 vom Schelz. worden, die Prioritäts-Anfeihen der verſtaatlichten Cijen- ſelbſt ein Derzeichuik, welchen Nummer mid Renmertp 


. > 1 2 8 > 2 der I 5 j 0 
Nähmafehinen, * F . Belauntnuadung deB Herrn Finanz-Mt Beben, joe Beck wicht em den Sueben zur e k. in bappelter, Mntfertinung bei 


N niſters hierdurch mit dem Bemerken veröffentlicht, Nückzahln kündigen, ſowie auch den E ft. 5 
Tiſch. u. Hängelampen, Herren⸗ 5 Damenuhren, — Ben be abe u at fbr daß den Erkärungen über die Annahme des Kunden Schuler /ereibungen biefer Anleihen, die Rüczahlung ce — enger wird, mit einer Entpfaundbe: 
%%% TTT 
Handarbeiten, ie Gebrauchs- und Luxusgegen · Schuldverſchreihungen dieſer Anleihen die a * ausantwortung der von der Aumahmeſtelle mit einem 


; der Schuldbeträge oder den Umtauſch. k 
Kein Gewinn 3 3 2 | &utbverfchreibungen anzubieten und die Bedingungen 
Der rückt näher. 8 der Ausſtellung des Augebots feſtzuſebeu. > 
der Gew ſoll in kurzem begonnen werden. Von diefen Ermächtigungen mache ich in Betreff der wortung 
Darum bitten wir uns möglichſt bald die fire uns be⸗ pierprozentigen Prioritäts⸗ Obligationen der Schleswig ⸗ 
stimmten Gewinngegenſtände zufgunmen zu laſſen, ſowie ſchen Eiſenbahn dahin Gebrauch, daß ich den Inhabern 
auch durch ferueres Entnehmen von Looſen uns zu den Umtausch ihrer Schuld erſchre bungen gegen Schuld⸗ 


, Ermächtigungen mache ich in Bet Vermerk zu verſehenden Obligationen zurücktzugeden. 
gung verſehen, dem Eir fender ſofort wieder ausgehändigt nachfolgend agel neten Ci Tdberfineitengen der Becher Die eingereichten Obligationen kömen nach Verlauf 
und iſt von dem Wied Stettiner Eiſenbahn, nämlich: der vierprocentigen Priori⸗ 1 Zeit wieder in genommen werden. 
der von der Annahmeſtelle mit einem Vermerk käts⸗ Obligationen III. Emiffion (Privileginm vom 8. Sep- Sind die Obligationen durch Vermittelung der Bolt ein: 
zu verſehenden Obligationen zurückzugeben. tember 1858) dahin Gebrauch, daß ich den Juhadern gereicht worden. jo erfolgt die Rückſeudung auf dem⸗ 
„Die eingereichten Obligationen können nach Verlauf] den Umtausch ihrer Schuldverſchreibungen gegen Schuld⸗ ſelben Wege unter voller wenn eine ge. 
einiger Zeit wieder in Empfang genommen werden verſchreihungen der 3½prozentigen konſolidirten Staats- ringere Bewerthung nicht vorgeſchrieben 
Sind die Obligationen durch Vermittelung der Poſt anleihe jegt unter folgenden Bedingungen an: worden ist. 
engere worden, ſo erfolgt die Rückſendung auf dem | biete: „Formulare zu der — 1 und 
ſelben Wege unter voller Werthangabe, wenn eine ge⸗ 4. Für die umzutauſchenden Schuldverſchrelbungen dem Nummern Werzeichniß werden durch die 
ringere Bewerthung nicht ausdrücklich vorgeſchrieben wird derſelbe Nennbetrag in Schuldverſchreibungen vorgeuaunte Kaſſe unentgeltlich verabfolgt. 
worden iſt. — 3½ prozentigen konſolidirten Staatsanleihe ge en Einreichung der en zum Umtausch 


Zur Annahme von Gewinngegenſtänden find bereit: auleihe jest unter folgenden Bedingungen au: 
S : Frau Konſiſtorialrahͤh Dr. Krum- biete: a anf 
macher, Königsplatz 10, Frau Direltor a. Für die umzutau chenden Schuldverſchreibungen wird 
> Möller, Grabowerſtr. 2. | derſelbe Nennbetrag in Schuldverſchreibungen der 
Grabow: — auptmann Mamsther, Linden⸗ ½eprozentigen konſolidirten Staatsanleihe gewährt. 
abe 52, Fran Weichardt, Linden⸗ b. Den Inhabern werden die umzutauſchenden Schuld⸗ 
ſtraße 2, Frau Klaucke, Burgſtr. 11. verſchreibungen mit den bisherigen n 
Fräulein Jemmy Stöwhas, Brite! noch bis zum zweitnächſten Zinſenfälligkeitstermine 
ſtraße 31, Fräulein L. Dankbahr, der Obligationen belaſſen, alſo bis zum 2. Januar 

Schulſt. 7, Frau Paſtor Mans, Breiteft.8 | 890. 


* gegen 3½ prozentige Staatsſchul ungen wird 
ormulare zu der Annahme- Errlärung und * N ; 
1 e werden durch die b. * —.— werden die umzutauſchenden Schuld⸗ er ea werden. 
vorgenannte Kaffe unentgeltlich verabfolgt. verichreibungen mit den bisgerigen Jinsanſprüchen nigliche Eiſenbe N 
noch bis zum zwweituächſten Zinſenfälligkeitstermine Königliche Eiſenbahn⸗Direttion. 
Wegen Elnreichung der Obligationen zum Umtauſch der Obligationen belaſſen, alſo bis zum 1. April 1890.—ñẽé4⸗4!çk. . ümũłã1:ẽ 
gegen ee Staatsſchuldverſchreibungen wird] Dicienigen Inhaber, welche dieſes Angebot annehmen Militair⸗Vorbildungs⸗Auſtalt Potsdam. 


I R ’ Diejenigen Inhaber, welche dieſes Angebot annehmen] ſpäter das Erforderliche veranlaßt werden. wollen, haben ihre diesbezügliche Erklärung bis einſchließ⸗ Staatlich konzeſſionirt. Vorbereitu Fähnrichs⸗ 
2 Ein junger Lehner 9 malen G ben al uit b. g ebe DB ein. ABB er Tin, dan 3 Ani 180. ge ed age bei der Primaner- und Freiwilligen Erumen. _ Wenfonat (in 
gleich oder ſpäter eine Hauslehrerſtelle. erten ſchlie en 30. April d. J. ſchri oder mündlich öniglichen Eiſenbahn⸗Hauptkaſſe zu Berlin, Leipziger | tritt jederzeit. Proſpekte durch den Dirigenten 
unter 15. G. 31 — Schwedt a. O. erbeten. bei der Königlichen Hauptlaffe zu Berlin, Leipziger“ Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. Plat Nr. 17, oder bel der Königlichen Gifenbahn-Betriehee | EN berichtet Dicchmaun. 
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1.03 


Die Askanische 


Militär-Vorbereitungs-Anstalt 


(ſtaatlich konzeſſ.), gegründet 1880, 
Halleſche Str. 10, u bereitet vor für das 
Prima 


ner⸗ und Jähnrichs⸗Examen. 
Mit und dre Penſton. 


Am Montag, den 29. April d. J., Nachmittags 2 Uhr, 
beabfichtigen die Unterzeichueten, die dem Herrn Joh. 
Loge in Bergholtz bei Löcknitz gehörige Wirthſchaft, 
beſtehend aus 70 Mg. Land, 30 Mg. Wieſen und neuen 

Gebäuden, mitten im Dorfe liegend, welche ſich zu jedem 
kaufmänniſchen Geſchäfte eignen, im Ganzen oder in 


einzelnen Parzellen zu verkaufen. Der Verkauf findet 
beim Gaſtwirth, Herrn Sy daſelbſt, ſtatt. Kaufluſtige 
werden ganz ergebenſt eingeladen. 


H. Ploetz. A. Radefeld. 


Norddeutſche 
Schweine⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft a. G., 


Stolp i. Pommern. 

Wir beſtätigen hiermit Herrn Schuhmachermeiſter 
Sch wahn als unſeren Haupt⸗Agenten für Regen⸗ 
valde und Landkreis und erſuchen, Verſicheruugsanträge 
an denſelben richten zu wollen. Da wir beabſichtigen, 
Vertretungen möglichſt in allen Ortſchaften zu errichten, 
fo wollen ſich Bewerber gefälligſt an genaunten Herrn 
wenden. 

Stolp, den 1. April 1889. 


Die General⸗Direltion. 


Passagier- 
Postdampfschifffahrt 


vermittelſt nachſtehender, hochelegant, mit allem Komfort 
eingerichteter Schnelldampfer: ab Stettin nach 
Nopenhagen, Christiania SD. „M. ©. 
Melehlor““ jeden Dienſtag 2 Uhr Nachm,, nach 
l Kopenhagen, Gothenburg 
SD. Aarhuns und „Dronning Lowisa“ 
jeden Montag und Freitag 2 Uhr Nachm 

Hin- und Retour-, ſowie Rundreiſe⸗Billets zu 
ermäßigten Preiſen. 

Güter zu billigſten Frachten nach allen Plätzen Skan ⸗ 
dinaviens. Proſpekte gratis durch 

Mofriehter & Mahn. 


B Tage. 0 


Mit den neuen Schnelldampfern des 


Noròͤdeutſchen Lloyd 


kann man die Reiſe von 


Bremen nach Amerika 
i in 9 Tagen 
machen. Ferner fahren Dampfer des 


Noròͤdeutſchen Slond 
von A Bremen z nach 
= Dftafien d 


Auſtralien 


Süd ameri ra. 
Näheres bei 


Haltfeldt & Friedrichs, Stetlin, 


Bollwerk 36. 


Dull 
BDLILZ-SELÜNALL 


in Böhmen; seit Jahrhunderten bekannte und 
herühmte heisse, alknaliseh-snliniurche 
Thermen (295—3% R.). Curgebraueh 
ununterbrochen während des ganzen 
Jahres. 

Hervorragend durch seine unüber⸗ 
trolfene Wirkung gegen Gicht, Rheu- 
‚matismus, Lähmungen, Neuralgien 
und andere Nervenkrankheizen;: von 
Slänzendem Erfolge bei Nachkrankheiten 
‚aus Schuss- und Miebwunden, nach 
Knochenbrüchen, bei Gelenhsteifig- 
"keiten und Verkrüm mungen. 


Alle Auskünfte ertbeilen und Woh- 
mungshestellungem besorgen: für Teplitz 
das Bäderinspektorast in Tepiliz, für 
Schönau das Bürgermeister - Amt in 
schönav. 


Brauerei⸗Verkauf. 

Eine kl. oberg. Brauerei iſt unter 
günſtigen Bedingungen ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Offerten unter Chiffre O. N. 


200 an die Exped. d. Bl., Kirchplatz 3. 
Tr FT ee 


Mariazeller - Magen-Tropfen, 


‚ |vortreiflich wirkend bei allen Krankheiten des Magens. 

- . — * bei Appetitloſigteit, 
Schwäche d. Magens, Übelriechendem 
Athem, n 
Nagenkatarrh, Sodbrennen, Bildung v. 


ang ebe Hartleibi ak 

Ropfungleberlanen d. Magens u. Spei⸗ 
fen u. Geträuten Würmer», 

u. Hämorrhofdalleiden. 


gelle 1 e 5 in der Gebr., Auw, angegeb 
en in der ** angegeben. 
0 Echt zu haben in fast allen Apotheken. 


Direkt an Private! 
verſendet franko ſolide, moderne Bucks kius, nur reelle 


Waare, per Meter von 3 % an das Tuchfabrik⸗Depot 
von Adolf Oster. Moers (Aena 
Muſter frei! 


SGG eee 


| Grosse Gewinnchance. 
die I. Stuttgarter Serienloosgeſellſchaft » 


folgt den Zweck, für die Mitglieder ſolche Staatsanlehenslooſe, welche in der Serie bereits bezogen find 


und daher bei der Prämienziehung r unbedingt gewinnen müſſen, zu erwerben. 
Am 30. April und 1. Mai finden 2 große Ziehungen ſtatt, wodurch den Mitgliedern 
eine beſonders hohe Gewinnchance nik 


bevorſteht. Es ſollte daher Niemand verſäumen, jetzt beizutreten. — Jahresbeitrag A 42.—, viertelj. 44 10.50 „, 


monatlich % 3.50 „. — Statuten verſendet 
F. J. steg meyer, Eßlingerſtraße 34, Stuttgart. 


Bad Schandau a d. Elbe, 


Eisen-, Sool-, Fichten nadel- und Moorbäder. 
Irisch-röm.- und Dampfbäder. Elektr: und pneumat. Behandlung. 


Kaltwasserheilanstalt. 


Eisenquelle, Molken. Alle Minerniwiüsser in natürlicher Temperatur. 


tigkeit, — Prospekte gratis durch die 


Städtische Badeverwaliung. Stadtrath Gustav Roessler, Vorsitzender. 


3 Bad Reinerz — 


bei Glatz in Schlesiun, alimauscher v«iurwicher daumerskuurert vun 968 mn. Sehne, besitzt drei kohlenszure- 
zeiche alkalisch-erdigo Zisen-Trinkquellen, Mineral-, Moor-, Douche-Bäder, und eine ganz vorzügliche 
Molken- und Milch-Kuranstalt. Reinerz ist demnach angezeigt bei Tuberculose, chronischem Katarrh der 
Athmungsorgane und chronisch gewordenen Lungen- und Brustfell-Entzündungen ;- bei Ausemie-und. deren ‚Folge- 
zuständen, namentlich bei auf anaemischer Basis beruhenden Mägen- und Darmesterrhen, Hysterie und 
Neuralgie; endlich bei chronisch entzündlichen Leiden der weiblichen Sexualorgane und dei Herzkrankheiten 
ohne tiefere Compensationsstörung. Saison vom 1, Mui bis 1. Oktober. 

„Dis in jeder Buchhandlung zur Ansicht ausliegende reich illasttirte No. 24 aus der Collection dar Europ, 
Winderbilder — Preis 50 & und \Woerl’s Roischandbächer, Führer durch Had Reinert und Umgegond, besagen 
ds Nühere. Prospecte- uuontgoitlich, 


"Stat. Nenndert. 


An ten: Bad Nenndorf. 


Stat. Haste. 
Hammer. Staatsb. 


lich norniirte Preise. Omnibus: Bahnhof Nenndorf; auf Wunsch: Bahnhof Haste. — 
von Wohnungen erbeten. 

Königl. Kommissionsrath E. A. Munzel, Pächter der Kösiglichen Logirhäuser, 

Thüringen. Meereshöhe 253 m 

Werrahalnstation. 


und Frauenkrankheiter und ganz besonders bei Hals- und Lungenleiden. 
gundheits verhältnisse. Hoehdruckwasserleitung. Reizende Lage an einem Landsee. 
haus neu eingerichtet. (Pächter H. Fischer). Ab Berlin Saisonbillets mit sechswöch. Dauer. 
spekte gratis. Badıarzt: Geh. Med.-Bath Dr. Wagner. 
Direktion. 


Waſſerheilanſtalt Bad Elgersburg i. Thür., W. 


Beſieht ſeit 1837. Diätetiſche Küche. 220 Zimmer in 9 Villen u. d Schloß. 
1. Preis: Gr. gold. Medaille a. d. Internat. Ausſtellung Oſtende 1888. 
Aelteſte, renommirteſte mit allen Hilfsm. d. Neuzeit ausgeſt. Anſtalt. Geſammt⸗Waſſerheilperf., Efeftrother. 
(auch ſtat. Elektric.), Pueumother., Maſſage u. Heilgymmnaſtik. n 
Kuren; Molkenkur; Sommerfriſche. 520 Met. ü. d. M. Stat. d. Bahn Neudietendorf— Plaue — Groß breitenb 
Kur u. Saiſ. v. 1. März bis 15. Nov. Ausgezeichn. Erfolge bei den verſchiedenſt. Leiden, beſ. bei Nervenleiden 
Mäßige Preiſe bei vorzüglicher Verpflegung. 

Näheres durch Gratis⸗Proſpelte u. d. Direktion. 

Sanitätsrath Rr. Barwinskl — Fr. Mohr. 


Kefyr. — 
Eewührter Nachkurort. — Zwischen Berlin und Schandau Saisonbillets mit 6wöchentlicher Gül- 


Direkt. Anschluss. 


Stärkstes Schwefelbad Deutschlands und Soolbad. — Saison: . Mai bis Ende September. 
Wohnungen gut und preiswerth in den 6 Königlichen Logirhöusern (Kurhaus, Badehaus etc.)  Staat- 
Vorbestellung 


Soolbad Salzungen. ger 42g, 


Geöffnet von Mitte Mai bis Ende September. Wegen seiner kräftigen Sool- und Moorbäder und seiner 
Inhalationen von feinst zerstäubter 5, 18 und 27 % (gesättigter) Soole in der vorzüglich eingerichteten 
und durch zwei Säle erweiterten nhalationshalle indieirt bei Serophulose, Blutarmuth, Rheumatismus 
Günstige Ge- 
Kur- 
Pro- 
Näheres durch die Bade- 


Mitchell's Maſtkur; klimat., diätet und Terrain: 


Stralsunder Baumschulen M. Lorgus. 


Grösster Vorrath von Obst-, Allee-, Zier- und Trauer- 
bäumen, hochstämm. u. niedr. Rosen in reicher Sorten- 
auswahl und allen Preislagen; Zier-, Johannisbeer-, Stachel- 
beer- und Heckensträucher etc. etc. 


Beschreibendes Preis- und Sortenverzeichniss auf gef. Verlangen. 


chering’s reines 
Malz-Extract 


wurde in der „Grünen Apetheke““ bereits im Jahre 1863, alfo vor allen Concurrenzpräparaten, dargeftellt, und hat feinen 
Ruf, aus beitem Malze durch der 8 bereitet u kin, ha eine immer gleichmäßige Zuſammenſetzung 
u zeigen, ſtets bewahrt. Sein erheblicher Gehalt an ſtickſtoffhaltigen Subftangen, fein Yoher rg an Kohle⸗ 
ydraten und phosphorſauren ig ertheilen ihm einen en Find Nährwerth. Es iſt mithin ein 


nden 
Sau en Kräftigung n Lahet uc Feng bc Linderung si Reizzuſtänden 
de Athmungsorgane, sei aan, Keuciäufen x. Fleſche 75 Pi. Se 
Malz-Extraot mit Eisen fav. oc Bntarmuth, Seng bag) x verodnd e 


ieſes Präpgrat wird t 8 Erfol te 
Malz-Extraot mit Kalk. ele Re e d u i It wefentlich W ieder 
oudung bel Rindern. e 1 M. 


„ Veeis für beide Präparate: Flach BERLIN N rech 
Schering! Grüne Apotheke * Ogsautice-Etrafe 10 * M g 


Lu.) 
Niederlagen in faſt ſätmtiſchen Apotheken und größeren Droguenhandlungen. Brieſliche Beſteſlüngen werden umgehend ausgeführt. 


. Hopfem- Agenturen. 
Eine erſte, altrenommirte Nürnberger Hopfenſirma wünſcht Agenturen zu vergeben. 
Sehr gute Proviſion und Garantie für ſtreng reelle Ausführung übertragener Aufträge. 


Empfehlungen geeigneter Perſonen durch Brauerei⸗ 
beſitzer ſehr angenehm und zu Dank verpflichtend. Brauer, Gaſt⸗ 
wirthe oder Herren, die ſchon in Hopfen gearbeitet haben oder durch 
andere Artikel in intimen Beziehungen zu Brauern ſtehen, bevorzugt. Mög⸗ 
lichſt detaillirte Offerten unter No. 3405 an die Annoncen⸗Expedition 
von Moritz Fay, Nürnberg. 


*1jähriger Erfolg. 


32 Auszeichnungen, 


worunter 


12 Ehrendiplome 
und 
14 goldene Medaillen. 


Zahlreiche 
Zeugnisse 


der ersten medizinischen 


Autoritäten. 


Fabrik-Marke. 


* 
Vollständiges Nahrungsmittel für kleine Kinder. 
Ersatz bei Mangel an Muttermilch, erleichtert das Eutwöhnen, leicht und vollständig verdaulich, 
deshalb auch ERWACHSENEN bei MAGENLEIDEN als Nahrungsmittel bestens 
empfohlen. Zum Schutze gegen die zahlreichen Nachahmungen führt jede Büchse die Unter- 


schrift des Erfinders Henri Nestle, Vevey (Schweiz). 
Drogen-Handlungen. 
Haupt- N 


erkauf in allen Apotheken und 


iederlage für Nord-Deutschland 
Berlin S. Th. Werder. 


Soennecken's Soennecken’s 2 8 

Briefordner se et : Briefordner 1 

- machen. das * WERE ordnen die 2 erlin . 

ere 1 e Drisjichaften IIotel „Station Friedrichstrasse“ 

der BIER BEER FAR AU RE N Prbliothek- ne 

die 8 mn 7 ) artig und 60 Zimmer zu foliden Preiſen incl. Bedienung. Licht und Heizung Keine Table d’höte, 
Briefgefächer, ENNECK EN 8 alphabetisch. 1 S durch värnıtes Haus Gepäck wird gratis Sau Bahn 0 herüberae = 

sowie. das EEE NET N Jedes EEE SEITE TEE TER TH TE EEE TH: 

3 . 3 3 re 

schriftliche ae Side = Schriftstück 5 

registrieren 3 5 ist im Nu RED — Als überaus a 

der Briefe eingeordnet od. SN 25 kt & 5 d k 

überflüssig, aujgeschlagen, - 2 NM pra g 1 E * hen 

Sie leisten A Alle Briefe STER | 5 

anerkannt FEN 2 = Schutzmarke. empfehle meine jo bewährten 1 d nn 

8 3 mit durchgehender Falte, welche 
mehr als das Geschäfts- 9 Unzerreißbaren Portetreſors ſich unten = Boden eben fo weit 
amerikanische Jreundes liegen 5 ausdehnt als oben, ſo daß in jede Abtheilung außergewöhnlich viel Geld gefaßt werden kann. 
8 # 2 bei ohne daß ein Stremmen und dadurch verurſachtes Reißen der Portemonnaies ftattfinden könnte, 

anne 75 17 36785, 40739 U. neues Patent a. e in Rindleder, Kalbleder, Juchten⸗, Sechünd⸗ und Krokodilleder, alles garantirt echt, 
15 . R. Patent Nr 38758, 40739 u. neues P . \ N 1 

— — 5 Art 1: M 1.25 — Art II: M 1.50 \ HEHE feine Imitationen, von 1,50 bis zu 12 % 

Diese neue Ordnun 4 Überireifen die amerikun. Registratoren In jeder 7 aus einem Stück mit großer Taſche für Kourant, B 
der Geschäfts - . oA Henne Patel & Teen ig Berlin: 6 Order: Mi Handlung eehun d⸗Po rtetreſors Separattaſchen für Gold ꝛc, ohne jede Naht, das 
kann an jedem beliebig, "WM Jacobi & Greli, Hbg.: 65; Volksbank, Darmstadt; 69. WM vorrätig: Haltbarſte und Befte, was es überhaupt in Portemonnaies giebt, a 4, 5 und 6 % Jede dieſer 
Tage begonnen werden. GF.SOENNECKEN’SVERLAG «BONN 9 Preisliste frei beiden Arten Treſors iſt, um das Publikum vor minderwerthigen Fabrikaten zu ſchützen, mit 

; . ehe: Bene n a obiger Schutzmarke verſehen. 

BERLIN N., Portetreſors aus einem Stück, in Saffian und Kalbleder, ſchon von 1,00 % an. 
= osen 2 * Schlegelstr. 26/27. i ad ar 3 Lederdecken⸗Abfall aus einem Stück, in Chagrin ꝛc. zu 40. , 50. &, 75 Ah, 
en 2 . i — * ; Portetreſors, ganz in Leder, zu 25 , 30 , 40 , 50 , 60 bis zu den beiten in größter 

a — 2 RES 2 11 ; 8 Auswahl. » = k = 
K 5 e e Portemonnaies mit Bügel, Damenportemonnaies, Beutel, Börſen ze. zu allerbilligſten Preiſen 
6 ee GN SE u BG 
Schmiedeeiserne und Gussröhren R. Grassmanm 9 


Bleiröhren — Canalisationsartikel 
Kupfer-, Messing-, Stahlröhren 
Rippenheizröhren u. Heizelemente 
Zinkbleche. 8 


Jnfanterie-Ofſtzier-Seitengewehre 


nach neueſter Vorſchrift liefert an Händler ſofort zu Fabrikpreiſen 


Waffenfabrik E. & F. Hoerster, Solingen. 
Unentgeltlich 
auch ohne Vorwiſſen, 


A LL fr EE f. M. Faike®herz, Berlin, Dresdnerſtr. 78. 


Behörden, r Jedermann erbält fofort frei 
sugefandt Proſpect 1c. der neueſten, difigiten, ſolideſten 
Schreib- un 0 Se in 

a 


ac ſowie eidlich erhärtete Zeugniſſe. 
Otto Steuer, Berit we, Dechant 2% 


verſendet brieflich 


ey "port-Cie, 
„für Deutschen Cognac 


—— 


Kam a. Rh., Salierring 55, Strümpfe 


bei gleicher Güte bedeutend billiger 
— 


opfſchm., Leibſchm., Verſchleim. Magenſäure, 
Aufgetriebenſein, Schwindel, Kolik, Skropheln 
Gegen Hämorrhoiden, Hartleibigkeit vorzüglich. 
Bewirkt 0 u. ſchmerzlos offnen Leib, mach 
viel Appetit. Zu haben: Stettin i. d. Kgl. Hof⸗ u 
Garniſon⸗Apotheke u. i. allen and. Apotheken & Fl. 60 . 


ae als französischer. | um An weben 
Dirscter Verkakr nur mil Wiederrerkkufenn => von Wolle, Baum. und Seide jeder 
Farbe, auch geſtrickte, übernimmt die 
S renonuurg Es —— A. 
sche ' von Mreysnig ohn 
Dr. Spranger“ Magentropfen Bertin, Leipnigerfcafe 2g. 
elfen ſofort bei Migräne, Magenkr., Mebelteit Lager befter und modernſter Strümpfe 
jeder Qualität zu billigſten Preiſen. 
Auf Wunſch Auswahlſendungen. 


Superphosphat 
offerire pro Ctr. , 4,75, Phosphatmehl pr. Ctr. 2,50. 
bert Lentz. Stettin, 

Kloſterhof 21. 


Männern 
vermehrter 


— 


108 
Spiegel u. Polſterwaaren S 


in allen Holzarken, von den einfachſten bis zu 
den feinſten, in größter Auswahl empfiehlt 2 
zu wirklich billigen Preiſen, auch auf 8 


2 Theilzahlung & & 
Max Borchardt, 


16—18; Bentlerſtraße 1618. 


Sori radicale ung zur Be- 
lshrung dringend empfohlen. 
Preis incl, Zusendung unt. Couv, 1 Mk, 


Eduard Bendt, Braunschweig. 


2 große Schiffe, ſich ſehr gut eignend zur Deko⸗ 
ration von Schaufenſtern, ſehr billig zu verkaufen bei 
J. Hentschel, Schuühſtr. 2. 


verſendet Anweiſung zur Ret⸗ 
tung von Trunkſucht, mit 


Viele hunderte auch gerichtlich geprüfte Dankſchreiben, 
ame Aus ease 


(gjummii ER) 


à Dutzend B x, 4½ A ui @ AR 
S. Wiener, Stettin, Schulzenſtr. 18. 
esse 


Sehulzenſtraße 9 und Kirchplatz A. 


2 N heile ich gründl. 

8 N a Linderung ‚aueh 

9 - 8 Si 110 del hohem Alter 
Knorr's Suppen-Tafeln. /|- ir range 


Beschreibung des Leidens und Angabe, o 
Füsse kalt, an P. Weidhaas, Dresden, Reissiger 
strasse 43, I, gegenüber dem Kgl. Polizeiburenm. 


Die Schirm⸗Fabrik 


P. Gornek, 


9, Roßmarktſtr. 9, 
zwiſchen der gr. u. kl. Domſtr., 
empfiehlt ſämmtliche 


Neuheiten 
- Sonnenschirmen 


für Damen, Herren und Kinder 
zu den billigſten Preiſen. 


Regeuſchirme in Seide, 
ſeide, (Gloria und Zanella von 


1,50 A 
Reparaturen u. Bezüge gut u. 
billigſt. 


[_Nur mit Wasser zuzubereiten. | 
Knorrs 
Suppen-Einlagen 
sind und bleiben trotz aller Rachahaungen 


die besten. 


Knorr’s Suppen-Mehle, 
Hafermehl & Hafergrütze, 
getrocknete Suppenkräuter 


überall zu haben. 


"uojJINOg-ZUNMOR) 8. 0 


a ; mit Apokryphen, ge⸗ 
— bunden, Mittel Ottar 
1 Ee von 1 % 50 & an, in 
Goldſchnitt von 4% 
. . bis zu 7. %, 
desgl. wie oben, Klein⸗Oktav, von 1 % 20 9 an, 
desgl. Groß-Oktav von 2 „4 an, 
in Gold ſchnitt von „A bis zu 8 % 50-0, 
Schulbibeln, Konfirmationsbibeln, 
Traubibeln mit illuſtrirter Samitiendronit von 
2 , 50 & bis zu 16 %, 
Altarbibeln in Groß⸗Quart⸗Format, 
Neue Teſtamente mit Pfſalmen, gebunden, von 
80 2 25 5 3 bon 1 % bis 


zu 2 A 
hält in reicher Auswahl vorräthig 


IB. Grassmann, 
Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 4. 


Bibeln, 


ungebunden, mit Apokryphen, 
in ſchönſter Ausſtattung und verſchiedenen Formaten 
empfiehlt zu billigſten Preiſen vom Lager 


N. Graßmann s Juchdruckerei, 
Stettin, Kirchplatz A. 


Gieht-, Mheummtlamun-, 

— v. 
Apoth. olinus in Flensburg. 
Aerztlich empfohlen, ind? u. fiher 
\ wirkend auch bei Rückenſchmerz., über: 
2 Haupt rheumatiſch. Schmerzen u. Gliederreißen. 
Nur echt mit hier abgedruckter Schutzmarke. 
Preis pr. Blechdoſe mit ausführlicher Gebrauchs⸗ 
Anweiſung 75 H. Zu haben in Stettin bei 

Apoth. W. Mayer, Pelikan⸗Apotheke. 


Hotel, Germania“, Berlin C, 


direkt gegenüber 


Bahnhof Alexanderplatz. 


Neu erbaut, mit200 Zimmern von 
2 Mark an inel. Licht u. Bedienung. 


Ein af neuer Sommerüberzieher 
. 22 Mittel⸗Figur) iſt billi t . 
Die berühmten | dane m zn 
Weyl'ſchen heizbaren Badeftühle werden auch] Geſucht für den 30. Aprit ein billiges möblixtes Zim⸗ 
zur Probe verſendet franko. mer nahe beim Bellevue⸗Theater. 
I. d enk. Berlin, Mauerſtraße 11, Franko⸗Offerten mit Preisangabe erbeten von C. 
größte Fabrik von Badeeinrichtungen. Siek, Uinzerſtraße 1 in Altona (Elbe). 


M. NIS MINDERMEHL 1 


— — 
— 


— 


— 


8 


